Stadt Grevesmiuhlen

Stadtvertretung Grevesmiihlen

Sitzung der Stadtvertretung Grevesmiihlen, Nr: SI/125V/2021/62

Sitzungstermin: Montag, 08.02.2021, 18:30 Uhr
Ort, Raum: Sport- und Mehrzweckhalle, 23936 Grevesmiihlen
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Eroffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemafen Ladung,
der Anwesenheit und Beschlussfahigkeit

Mitteilungen der Stadtprasidentin

Bericht des Blrgermeisters Uber wichtige Angelegenheiten der Stadt
Grevesmiuhlen

Einwohnerfragestunde

Bestatigung der Tagesordnung

Billigung der Sitzungsniederschrift vom 14.12.2020
Annahme von Spenden flir das Jahr 2020

Anwendung der Erleichterungen nach dem Gesetz zur
Aufrechterhaltung der Handlungsfahigkeit der Kommunen wahrend der
SARS-CoV-2-Pandemie

Jahrlicher Bericht des Vorsitzenden des gemeinsamen
Rechnungspriiffungsausschusses der Stadt Grevesmuhlen und des
Amtes Grevesmuhlen - Land Uber die Durchfiihrung und die
wesentlichen Feststellungen der 6rtlichen Prifung

Beschluss Uber eine Zuwendungsordnung fur die Freiwillige Feuerwehr
Beschluss einer Parkgebuhrenverordnung fur die Stadt Grevesmuhlen

Prognose von Schul-, Krippen-, KiTa- und Hortkapazitaten und -
bedarfen in der Stadt Grevesmuhlen

Machbarkeitsstudie Hallenbad

Umlegungsverfahren U 4 "Zum Sagewerk"
Beauftragung der Geschéaftsstelle

Antrag der SPD-Fraktion auf Anderung der Bebauungsplane Nr. 30,
34.1 und 34.2 der Stadt Grevesmuhlen

Anfragen und Informationen der Stadtvertreter
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17 Beendigung des Gewerbepachtverhaltnisses liber gastronomischen VO/128V/2021-414
Einrichtung und Vereinsheim im Sportlerheim am Tannenberg und
Neuverpachtung

18 Anfragen und Sonstiges
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Stadt Grevesmiihlen

TOP 2

Informationsvorlage

\Vorlage-Nr: VO/128V/2021-419

Status: offentlich
IAktenzeichen:
Federflihrender Geschaftsbereich: Datum: 18.01.2021
Haupt- und Ordnungsamt Verfasser: Berg, Inka
Mitteilungen der Stadtprasidentin
Beratungsfolge:
Datum |Gremium Teilnehmer | Ja | Nein | Enthaltung

08.02.2021 Stadtvertretung Grevesmiuihlen

Tatigkeitsbericht Stadtprasidentin

15.12. Beratung Stadtfestplanung per Telefonkonferenz
12.01. Prasentation Kurs ,Unternehmensmodellierung“ Hochschule Wismar-

Stadt Grevesmuhlen (Videokonferenz)
18.01. Beratung Finanzausschuss
19.01. Beratung Kultur- und Sozialausschuss
21.01. Beratung Bauausschuss
22.01. Innenstadttreff (Videokonferenz)
25.01. Beratung Umweltausschuss
26.01. Beratung Hauptausschuss

28.01. gemeinsame Beratung des Hauptausschusses GVM und der Gemeindevertretung

Upahl
02.02. Fraktionssitzung DIE LINKE

Unterschrift Einreicher

Unterschrift Geschaftsbereich
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Stadt Grevesmiihlen

|nformationsvor|age \Vorlage-Nr: VO/12SV/2021-418
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrender Geschéaftsbereich: Datum: 18.01.2021

Haupt- und Ordnungsamt Verfasser: Berg, Inka

Bericht des Burgermeisters uber wichtige Angelegenheiten der Stadt
Grevesmiuhlen

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Entha|tung

08.02.2021 Stadtvertretung Grevesmiuhlen

Als Anlage der Bericht des Burgermeisters.

Anlagen:
Bericht

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich
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Bericht des Biirgermeisters zur Stadtvertretersitzung am 8. Februar 2021

Allgemeines

Weiterhin pragt die Corona-Pandemie mit den aktuell auch in Grevesmuhlen
gestiegenen Fallzahlen seit November letzten Jahres und auch die gesetzlichen
Auflagen und deren wirtschaftlichen Folgen die Arbeit der Stadtverwaltung. Besonders
prekar erscheint dabei, dass es offenkundig auch in Grevesmuhlen nicht gelungen ist,
diejenigen Einrichtungen von Infektionen frei zu halten, fur die es besonders notwendig
gewesen ware, also Pflegeheime und —einrichtungen. Die bisherigen Ausbriche in
diesen Einrichtungen konnten letztlich eingegrenzt werden. Es bleibt aber eine
besondere Belastung fir die Beteiligten, also Bewohnerinnen und Bewohner sowie
Beschaftigte. Bleibt zu hoffen, dass gerade diese Mitmenschen von den angelaufenen
Impfungen in unserem Landkreis zeitnah profitieren.

Kontinuierlich erfolgen Kontrollen durch uns als zustandige Ordnungsbehorde fur Stadt
und Amt. Stetig wird der Kontakt zu Einzelhandlern und Dienstleistern gesucht, zuletzt
z.B. digital im Rahmen unseres Innenstadttreffs am 22.01.2021. Und stetig sind auch
die arbeitsschutzrechtlichen Vorgaben im Hause selbst anzupassen.

Wir befinden uns inmitten einer Phase, in der nur schlecht abzuschatzen ist, ob im
Laufe diesen Jahres Besserungen eintreten werden, wann dies der Fall sein wird und
wie gesetzliche Bestimmungen konkret ausgestaltet sein werden. Das macht fur alle
Beteiligten Planungen problematisch und stets sind Ausfalle, Anpassungen und
Verzdgerungen mitzudenken.

Dies hat also Auswirkungen auf alle Arbeitsbereiche, im Bauamt z.B. in Hinblick auf
Beteiligungsverfahren bei Bauleitplanungen, in der Kulturabteilung, die ein Stadtfest
im August vorbereitet, deren Ausfall nicht auszuschlielen ist, das Hauptamt, das
aktuell Wahlen im April zu planen hat, und nicht zuletzt das Amt fur Finanzen, das
letztlich nur mutmafen kann, wie die Steuerlaufe tatsachlich ausfallen werden.

Digitale Stadt

Inzwischen nutzbar ist das offentliche WLAN im Gewerbegebiet Langer Steinschlag,
in Vorbereitung fur dieses Jahr dann die Blrgerwiese. Kurz vor der Freischaltung
befindet sich der Pflegeplatzfinder, in Abstimmung mit den Arzten und weiteren
Gesundheitseinrichtungen digitale Sprechstunde, Terminvergabe usw.

Zudem werden Einzelprojekte fur den Einzelhandel vorbereitet, u.a. ein zentraler
Lieferservice, organisiert Uber die sog. ,Grevesmuhlen Karte*.

Im Januar wurden von Studenten der Hochschule Wismar u.a. fir diese zuletzt
genannten Projekte Geschaftsmodelle analysiert.

SVS_2021-02-08 Seite 1
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Bericht des Biirgermeisters zur Stadtvertretersitzung am 8. Februar 2021

Wirtschaftsforderung

Die Corona-Pandemie bestimmt die aktuelle wirtschaftliche Situation aller
Unternehmen in Grevesmuhlen und in der Region. Nicht zuletzt im Rahmen des
Innenstadttreffens wurde dies erneut deutlich. Wichtig und hilfreich ist, dass die
Wirtschaftsfordergesellschaft des Landkreises eine zusatzliche Beratungsstelle fur die
Unternehmen hierzu eingerichtet hat.

Aber in unserer Wahrnehmung unverandert besteht grolRes Interesse an
Neuansiedlungen und Erweiterungen, die die Stadtverwaltung mit Vorrang betreut.
Hierbei stehen sowohl konkrete Anfragen flr den geplanten Grol3gewerbestandort
Grevesmuhlen/Upahl zur Rede, aber auch nennenswerte Investitionen im
Gewerbegebiet Nordwest, die gemeinsam mit der Wirtschaftsférderungsgesellschaft
betreut werden.

Lars Prahler
Blrgermeister

SVS_2021-02-08 Seite 2

6 von 80 in Zusammenstellung



TOP 3

Bericht des Biirgermeisters zur Stadtvertretersitzung am 8. Februar 2021

Kommunale Finanzen
Geschaftsbereich Finanzen

Haushaltsplanung fiir die Doppelhaushalte 2021/22

Fir den Haushaltsplan 2021 der Stadt Grevesmuihlen wurde die
Haushaltsgenehmigung durch die untere Rechtsaufsichtsbehdorde am 05.01.2021
erteilt. Mit der 6ffentlichen Bekanntmachung am 07.01.2021 hat die Haushaltssatzung
fur 2021 somit Rechtskraft erlangt.

Im Amtsbereich liegen die Genehmigungen fur Haushaltssatzungen 2021 flr das Amt
Grevesmuhlen Land und die Gemeinden Upahl und Warnow vor (Stand: 26.01.2021).
Bis auf den Haushalt der Gemeinde Riting sind alle Haushaltsplane der Gemeinden
durch die Gemeindevertretungen beschlossen und der Rechtsaufsichtsbehorde
vorgelegt worden.

Vorlaufige Jahresabschliisse 2020

Der vorlaufige Jahresabschluss 2020 fur die Stadt Grevesmuhlen weist sowohl einen
Ausgleich in der Ergebnis- als auch in der Finanzrechnung aus.

Nach Hochrechnung der Abschreibungen und Sonderpostenauflosungen ist ein
positives Jahresergebnis von rund 1,8 Mio. Euro zu erwarten, welches somit ca. 800
Tsd. Euro Uber dem Planansatz liegt. Da positive Ergebnisvortrage aus den
Vorjahresabschlissen vorhanden sind, ist die Ergebnisrechnung auch unter
Berucksichtigung von Vortragen ausgeglichen.

In der Finanzrechnung belauft sich der jahresbezogene laufende Saldo nach
Berucksichtigung der ordentlichen Tilgung auf 2,5 Mio. Euro. Da auch hier positive
Vortrage aus den Vorjahresabschllssen vorhanden sind, ist die Finanzrechnung unter
Berucksichtigung von Vortragen ebenfalls ausgeglichen.

Eine detaillierte Aussage wird aber erst mit dem endgulltigen Jahresabschluss
getroffen werden.

Vorlaufige Kreisumlagebescheide 2021

Der Stadt Grevesmuhlen und den Gemeinden des Amtes Grevesmuhlen-Land sind
am 08.01.2021 die vorlaufigen Umlagebescheide 2021 zugegangen. Der Umlagesatz
betragt wie im Vorjahr 37,8385 v.H. Nach Ricksprache mit dem Stadte- und
Gemeindetag macht ein Widerspruch gegen die Bescheide aufgrund des aktuellen
Verfahrensstandes hinsichtlich der Klage der Gemeinde Perlin nur Sinn, wenn die
Stadt/Gemeinde im Verfahren entweder gar nicht angehdrt wurde oder eine Abwagung
nicht erfolgt ist. Im Landkreis Nordwestmecklenburg ist allerdings ein aufwandiges
Anhorungs- und Abwagungsverfahren durchgefuhrt worden.

Finanzierungen/Umschuldungen

Fir die Stadt Grevesmuhlen sind im Jahr 2020 insgesamt 5 Darlehen vollstandig
zurtickgezahlt worden. Umschuldungen aufgrund auslaufender Zinsfestschreibungen
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Bericht des Biirgermeisters zur Stadtvertretersitzung am 8. Februar 2021

werden in 2021 nicht erforderlich. Neue Schulden hat die Stadt Grevesmuhlen 2020
nicht aufgenommen. Die Schulden aus Investitionskrediten konnten um 579 Tsd. Euro
abgebaut werden.

Zum Ende des Jahres 2020 sind die Zinsfestschreibungen fur zwei Darlehen der
Gemeinde Bernstorf ausgelaufen. Aufgrund der jeweils geringen Restschuld der
Darlehen hat hier jeweils der Blrgermeister gemal® Hauptsatzung entschieden.
Wahrend bei einem Darlehen die Bank, bei der das Darlehen bisher gelaufen ist, den
gunstigsten Zinssatz geboten hat, wurde ein weiteres Darlehen auf eine andere Bank
umgeschuldet. Im Jahr 2021 stehen zwei weitere Umschuldungen (Gemeinde Ruting
und Gemeinde Testorf-Steinfort) an.

Uberértliche Priifung

Ab dem 01.03.2021 wird das Gemeindeprufungsamt des Landkreises eine Prufung der
Haushalts- und Wirtschaftsfihrung 2017-2020 des Amtes Grevesmuhlen-Land und
der Gemeinden Bernstorf, Roggenstorf und Warnow vornehmen. Die entsprechenden
Vorbereitungen und Zuarbeiten sind bereits angelaufen.

Sowohl der gemeinsame Rechnungsprufungsausschuss von Amt und Stadt als auch
die Stadtvertretung hatten fir 2021 einen Bericht Uber den Stand der Abarbeitung der
Prufungsfeststellungen aus der Prufung des Gemeindeprufungsamtes der Stadt
Grevesmuhlen 2015-2018 gefordert. Dieser Bericht befindet sich in der Erarbeitung
uns soll im kommenden Sitzungsturnus vorgelegt werden.

Nachholung der doppischen Jahresabschliisse

Die Jahresabschllisse 2018 fur die amtsangehdrigen Gemeinden Testorf-Steinfort,
Gagelow und Stepenitztal sind in der Schlussbearbeitung, die tbrigen gemeindlichen
Jahresabschllisse 2018 sind aufgestellt und teilweise auch bereits durch den RPA
gepruft. Fur das Amt Grevesmuhlen-Land liegt der Abschluss 2019 vor.

An die Aufstellung der gemeindlichen Abschlisse 2018 wird sich der Jahresabschluss
2017 der Stadt Grevesmuhlen anschlie3en, der bereits parallel vorbereitet wird.
Danach folgen die Abschlisse 2019 und 2020 fur vier Gemeinden anschlieend der
Abschluss 2018 fur die Stadt und dann wiederum die Abschlusse 2019 und 2020 fur
die Ubrigen vier Gemeinden. Bis Ende 2022 soll die Nachholung der doppischen
Jahresabschlisse abgeschlossen sein.

Beteiligungsverwaltung
Stadtwerke Grevesmiihlen

Die Sanierungsarbeiten in der Muhlenstral3e bzw. Schweriner Stral’e gehen weiter
voran. Im ersten Bauabschnitt wurden auf einer Stralienseite PE-Rohre gegen PVC-
Gasleitungen getauscht und gleichzeitig Niederspannungskabel erneuert. Sobald die
Witterung es zulasst, werden die Hausanschlisse saniert. Anschliel3end erfolgt die
Sanierung der gegenulberliegenden Stral3enseite.

Am 10.01.2021 kam es gegen 14.25 Uhr im Bereich der Innenstadt zu einer
Stromstdérung. Die Ursache war ein Kurzschluss im 20 kV-Netz des Schéafergangs.

SVS_2021-02-08 Seite 4
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Bericht des Biirgermeisters zur Stadtvertretersitzung am 8. Februar 2021

Gegen 15.30 Uhr wurden die ersten Stadtteile wieder ans Netz geschaltet. Ab 17.20
Uhr waren alle wieder versorgt.

Der Bereich Gruner Weg wird aufgrund von zusatzlichem Leistungsbedarf stromseitig
ausgebaut. Hier werden ab Ende Januar Niederspannungs- sowie
Mittelspannungskabel ersetzt und zusatzlich eine Transformatorenstation
eingebunden.

Nachdem Ende des Jahres die Gasdruckregelstation in Hamberge ins Netz
eingebunden wurde, erfolgt demnachst je nach Witterung die Verlegung von Gas-
Hausanschlissen. Von insgesamt 17 beantragten Hausanschlisse sind 3 bereits
realisiert.

Die Gemeinde Warnow hat einen Erdgas-Konzessionsvertrag mit den Stadtwerken
abgeschlossen. Die Erdgaserschlielung ist zurzeit in Planung. Die zukunftige
Versorgung erfolgt aus Richtung Hamberge.

Im Bereich der Fernwarme wurde ein Hausanschluss in der Grolden Seestrale verlegt.
Das Gebaude wird seit Januar mit umweltfreundlicher Fernwarme beliefert.

WOBAG Grevesmiihlen

In der 2. Kalenderwoche 2021 haben die Abbrucharbeiten in der Hinterstrale 2-6
begonnen. Diese werden voraussichtlich bis Mitte Februar 2021 andauern.

Die Umbauarbeiten im zuklnftigen Verwaltungsgebaude der WOBAG gehen
kontinuierlich voran. Der Umzug wird dennoch aufgrund eingetretener Verzogerungen
erst im Sommer 2021 erfolgen kénnen.

Die Vermietung der 3 Wohnungen im Objekt August-Bebel-Stralle 5 ist ab Juni 2021
geplant. Derzeit finden bereits Besichtigungen mit Interessenten statt.

Auch im Hinblick auf die Vermietung der Gewerberaume im EG laufen bereits
Verhandlungen.

Fir die kunftigen zu mietenden Gewerberaume in der August-Bebel-Stral’e 3 laufen
ebenfalls bereits Vertragsverhandlungen mit mehreren Interessenten.

Entsprechend der Verordnungen der Landesregierung wird bei der WOBAG derzeit in
zwei Teams gearbeitet. Im wdchentlichen Wechsel arbeitet eine Halfte der Belegschaft
im Home-Office, die andere Halfte ist vor Ort. Dadurch kann der Kundenservice
gewahrleistet werden.

Diese Regelung wird zunachst bis zum 14.02.2021 bestehen.

Sind aufgrund der Corona-Pandemie Wohnraummieter oder Gewerberaummieter in
finanziellen Schwierigkeiten, haben wir in den letzten Monaten vielfaltig Hilfe
angeboten in Form von Stundungen, Ratenzahlungsvereinbarungen oder
Mietsenkungen. Niemand soll aufgrund der Pandemie seinen
Wohnraum/Gewerberaum verlieren.

GKB

Die ErschlieBungsarbeiten B-Plan 34.2 sind im Dezember 2020 abgeschlossen
worden. Erste Verkaufe wurden bereits getatigt, fur alle Gbrigen Grundsticke gibt es
bereits Kaufinteressenten.

SVS_2021-02-08 Seite 5

9 von 80 in Zusammenstellung



TOP 3

Bericht des Biirgermeisters zur Stadtvertretersitzung am 8. Februar 2021

Bauamt

Baugeschehen und Stadtentwicklung

Stadtebauliche Planungen

Teilfortschreibung Regionaler Entwicklungsplan Energie (RREP):

Aufgrund der Corona-Pandemie wurde die Verbandsversammlung am 11.11.2020 auf
I. Quartal 2021 verschoben, wobei auch dieser Termin noch nicht feststeht.

Themenfeld "Breitband"

Die Arbeiten werden derzeit im gesamten Stadtgebiet Grevesmuhlen ausgefuhrt. Der
Landkreis Nordwestmecklenburg als MalRnahmentrager hat beim Zuwendungsgeber
eine Verlangerung des Ausfuhrungszeitraumes bis September 2021 beantragt.

Bauleitplanung:

B-Plan Nr. 39 ,,Zum Sagewerk*

Die Auslegung des Entwurfs hat stattgefunden. Derzeit werden schalltechnische
Untersuchen durchgefuhrt. Hier soll gepruft werden, ob der B-Plan in zwei Phasen
fortgefuhrt werden kann. Grund hierfir ist die bekannte Eigentumsproblematik.

Bebauungsplan Nr. 43.1 ,Wohnhof am Boérzower Weg*

Derzeit wird der Vorentwurf erarbeitet. Aufgrund des Zuwachses der Planungsflache
ist das Verfahren auf ein Regelverfahren umzustellen. Es wird derzeit nach einem
Artenschutzgutachter gesucht.

Bebauungsplan Nr. 44 ,,Schulcampus Ploggenseering“

Der Aufstellungsbeschluss wurde am 07.09.2020 gefasst. Derzeit werden Arten- sowie
Schallgutachten erstellt.

Bebauungsplan Nr. 45 ,Wohnbebauung Questiner Weg*

Es soll eine strallenbegleitende Wohnbebauung geschaffen werden. Es wird auf die
Einigung der Erbengemeinschaft gewartet.

Bebauungsplan Nr. 46 Ploggensee

Es wurde ein Vorgesprach mit dem DRK gefuhrt. Erste Planungsideen wurden
ausgetauscht. Ein Stadtplaner soll Anfang 2021 ausgeschrieben werden. Es wird auf
Signal des DRK zum Start gewartet.

SVS_2021-02-08 Seite 6
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Bericht des Biirgermeisters zur Stadtvertretersitzung am 8. Februar 2021

Bebauungsplan Pfaffenhufe
Es wird der Aufstellungsbeschluss zur nachsten Sitzungsrunde erwartet.

Erganzungssatzung OT Barendorf
Der Aufstellungsbeschluss wurde gefasst.

Tiefbau/ Umwelt

Baume/Grin

Anfang 2021 wurden Pflegemalinahmen am Ploggensee, Vielbecker See und auf dem
Schulcampusgelande durchgefuhrt. Am landlichen Weg von Santow nach Warnow
wird die Feldhecke in Abstimmung mit der UNB auf das notige Lichtraumprofil
zuruckgeschnitten.

Gewasserausbau

Walkmiihlengraben, (Kliitzer StraBe-Vielbecker See)

Am 10. Dezember 2020 wurde die formliche Abnahme fir die GesamtmalRnahme
durchgefuhrt.

StraBRenbau

StraBBenbau Altstadt, 4. BA

Fir einen Teilbereich, die Kirchstralle, SchulstralRe und Ziegenhorn, wurde am
19.11.2020 die formliche Abnahme durchgefuhrt.

Im Moment pausieren die Arbeiten aufgrund der Witterung. Die Sanierungsrechtliche
Ausgleichsbetragserhebung wurde im Januar 2021 durchgeflhrt.

Umgestaltung des Bahnhofsvorplatzes

Die Arbeiten wurden am 25.01.2021 wieder aufgenommen. Witterungsbedingt ist mit
kurzeitigen Unterbrechungen zu rechnen. Vertraglicher Endtermin fir die
Gesamtmallnahme ist der 31. Mai 2021.

ErschlieBung B-Plan Nr. 34.2 Miihlenblick

Die MalRnahme wurde am 15.12.2020 abgenommen. Eine férmliche Freigabe erfolgt
am 03.02.2021 im kleinen Rahmen.

SVS_2021-02-08 Seite 7

11 von 80 in Zusammenstellung



TOP 3

Bericht des Biirgermeisters zur Stadtvertretersitzung am 8. Februar 2021

StraBBenbau Kliitzer Strale 45-50

Die StralRendecke wurde am 13.01.2021 komplett aufgefrast. Der Kanalbau wurde
begonnen, es kommt auch hier aufgrund der Witterung zu kurzen Pausen. Es liegt ein
Schreiben der Anrainer vor, die sich erbitten, verkehrsberuhigende Malinahmen
umzusetzen. Damit wird sich der Bauausschuss auseinandersetzen.

Vielbecker See, Anglersteg

Die Plangenehmigung der Unteren Naturschutz- und der Unteren Wasserbehorde liegt
noch nicht vor, die Ausschreibung der Leistungen ist vorbereitet.

Vorplatzgestaltung August-Bebel-Stralle 26

Die Ausschreibungsunterlagen sind fertiggestellt. Aufgrund der Breitbandversorgung
und der noch im Bau befindlichen AltstadtmaRnahme soll die Ausschreibung im
Frahjahr 2021 erfolgen.

StraBenbau Rosenweg (LandestralBe L 03 bis zum ,,Am Walkmiihlengraben*)
Die Ausfuhrungsplanung wird beim Landkreis zur Fachgenehmigung eingereicht.

Hochbau

Schulcampus 2030

Die Z-Bau-Unterlagen konnten am 05.11.2020 beim Staatlichen Bau- und
Liegenschaftsamt Rostock zur Prafung eingereicht werden. Die Prufung wird aufgrund
der Vielzahl an Mallnahmen seitens des SBL einige Zeit in Anspruch nehmen. Der
Bauantrag fur den 1.BA ist am 15.12.2021 beim Landkreis eingegangen. Das
Architekturbiro Schneekloth aus Schwerin erarbeitet aktuell die Ausfihrungsplanung.
Als erstes werden im Februar die vorbereitenden MaRnahmen (Abbruch Zaun, Tore
etc., Abtrag Laufbahn und Mutterboden, BaustralRe, Bauzaun) ausgeschrieben.
Ausfuhrungsbeginn ist im Il. Quartal vorgesehen. Da bis zu diesem Termin nicht mit
einem Zuwendungsbescheid gerechnet werden kann, wurde beim LFI der vorzeitige
Malnahmenbeginn beantragt.

Die vorhandene Gasleitung wird im Mai unter Federfihrung der Stadtwerke umverlegt.
Im Anschluss erfolgen Spezialtiefbauarbeiten zur Verbesserung des Baugrundes
(Tiefendruckverdichtung). Die Vergabe dazu ist fir Marz/April geplant.

Der Projektzeitenplan sieht vor, dass die Vergabe der weiteren Bauleistungen
staffelweise in Gruppen erfolgt. Die Vergabe der 2. Gruppe (Tiefbau/erweiterter
Rohbau/TGA) soll bis Mitte August abgeschlossen werden, so dass im September mit
dem Bau begonnen werden kann.

Parallel arbeitet der Generalplaner weiter an der Entwurfsplanung fur den Neubau der
Grundschule und des Zentralgebaudes. Hier sind mit den Versorgungstragern
umfangreiche Leitungsumverlegungen (Elektro und Fernwarme) abzustimmen.
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Zum Bauvorhaben der Diakonie (Neubau Mosaikschule) ist kein neuer Sachstand
bekannt. Sobald die Diakonie eine verbindliche Planung vorlegt, ist die
Grundstucksteilung neu zu ordnen und Grundstiuckskaufverhandlungen mit der
Diakonie und den Stadtwerken zu fuhren.

Abbruch ehemaliges Sagewerk

Nach Umsetzung der artenschutzrechtlichen Ersatz- und Ausgleichsmal3nahmen
erstellt das beauftragte Planungsburo ein Rickbaukonzept unter Berlcksichtigung der
artenschutzrechtlichen Bauzeitenregelung/Bauverbotszeiten. Dementsprechend wird
der Ruckbau ggf. mit biologischer Baubegleitung abschnittsweise erfolgen mussen.
Das Leistungsverzeichnis fur die Abbrucharbeiten wird aktuell erarbeitet. Es ist zu
beachten, dass vor Abbruchbeginn die CEF-MalBnahmen flr Fledermause
nachzuweisen sind, d.h. die Ersatzquartiere mussen vor Ruckbaubeginn nachweislich
von einer Population der gleichen Art besiedelt werden. Dies konnte bisher nicht
nachgewiesen werden. Zur Feststellung, ob Winterquartiere fur Fledermause
vorhanden sind wurde eine Fledermausfrostschwarmuntersuchung durchgefihrt. Ein
Ergebnis steht noch aus.

Multifunktionsgebaude mit integrierter Ganztagsschule und Hort (ehemals JuZ)

Das beauftragte Architekturbiro arbeitet aktuell an der Entwurfsplanung flir die
festgelegte 2-geschossige Variante. Parallel werden die Vergabeunterlagen fur die
europaweite Ausschreibung der Fachplanerleistungen vorbereitet. Ziel ist, die
Planung bis zum Stand Genehmigungsplanung fortzufuhren. So kann schnell auf
etwaig neu aufgelegte Férderprogramme reagiert werden.

SVS_2021-02-08 Seite 9

13 von 80 in Zusammenstellung



TOP 3
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Bildung, Kultur, Soziales

Kita/Schulen

Am 10. Dezember hat das Filmstudio in der Kita ,Am Lustgarten“ ein Marchenspiel der
Kitakinder aus dem Haus 3 (Der Wolf und die sieben Geil3lein) aufgezeichnet. Im Haus
2 ist gemeinsam mit den Kindern der Treppenflur umgestaltet worden (Die Wande
wurden dekoriert).

Seit dem 04. Januar hat die Kita einen neuen Caterer, “Tischlein deck dich* aus Grof}
Krankow.

Aktuell ist die Krippe zu etwa zwei Dritteln, der Kindergarten knapp zur Halfte und der
Hort etwa zu einem Viertel belegt.

In den Schulen ist seit Januar landesweit die Prasenzpflicht ausgesetzt. Der aktuelle
tagliche Besuch unserer Schulen stellt sich wie folgt dar: Grundschule ,Am
Ploggensee®: etwa 60 von 264 Schuilerinnen und Schulern, Grundschule ,Fritz Reuter:
etwa 100 von 252 Schulerinnen und Schilern, Regionale Schule ,Am Wasserturm®:
etwa 60 von 474 Schulerinnen und Schulern.

Besonders in der Regionalen Schule werden dringend Leihgerate flr Schuler fir den
Distanzunterricht bendtigt. Nach Aussage des Dienstleisters ist mit einer Lieferung
Anfang Februar zu rechnen, so dass die Gerate nach den Winterferien zur Verfligung
stehen.

Fur das Schuljahr 2021/22 gibt es bisher 122 Anmeldungen fir Schulanfanger. Mit
maoglichen Zu- oder Wegzlugen wird mit etwa 125 Schulanfangern zu rechnen sein. Im
Vorjahr wurden an den Grundschulen 123 Kinder eingeschult.

Die Schulsozialarbeit an der Regionalen Schule wurde unter den besonderen
Bedingungen fortgefuhrt. Gruppenarbeit fand bis zum Lockdown statt. Aktuell missen
sich die Kontakte telefonisch auf das ,Sorgentelefon® oder Treffen im Freien
beschranken.

Stadtbibliothek und Stadtinformation

Seit dem 04. Januar 2021 ist die Stadtbibliothek aufgrund der derzeit geltenden
coronabedingten Einschrankungen geschlossen. Entleihungen sind jedoch durch die
Schaffung eines Bestell- und Abholservice mdglich. Die Ruckgabe von Medien ist ohne
Termin mdglich. Angeboten wird auch ein Lieferservice — dieser wurde bis jetzt noch
nicht angefordert.

Ein Regal mit Neuerscheinungen wurde im Eingangsbereich so aufgestellt, dass die
Leser diese sehen und bei Interesse auch neu erworbene Blcher ausleihen kénnen.

Alle ausgeliehenen Medien werden automatisch verlangert, so dass flr die Leser keine
Gebuhren anfallen.

Die seit dem Ende des vergangenen Jahres auch Uber die Stadtbibliothek nutzbare
Onleihe wird von den Lesern gut angenommen. Von September bis Dezember 2020
gab es Uber die Onleihe Uber 500 Ausleihen.
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Im Dezember 2020 wurde ein Antrag auf Fordermittel aus dem Strategiefonds des
Landes MV gestellt. Geférdert werden u. a. Anschaffungen, die die Aufenthaltsqualitat
der Offentlichen Bibliotheken nachhaltig verbessern. Es wurde ein Antrag auf
Ausstattung der Kinder- und Jugendbibliothek gestellt. Neue kindgerechte Regale,
Lesesessel und Sitzelemente sollen angeschafft werden. Die Mittel werden als
Vollfinanzierung ausgereicht, Eigenmittel werden nicht bendétigt.

Der Veranstaltungskalender & Einkaufsfuhrer des Gewerbevereins von Februar bis
Mai ging am 22.1.2021 in den Druck und wird am 1.2.2021 verteilt. Aufgrund der
Corona-Pandemie finden nach wie vor keine Veranstaltungen statt.

Die geplante Fruhlingstour ,Hier spielt die Musik® im Marz/April 2021 wurde Ende des
vergangenen Jahres vom Veranstalter komplett abgesagt.

Stadtarchiv und Museum

Dem Stadtarchiv wurden aus dem Eigentum der Familie Dieterich aus Wegscheid
einige Dokumente zur Familien- und Firmengeschichte Uberlassen. Die Familie
Dieterich war Eigentimer der Marktapotheke in Grevesmuhlen.

Im Dezember verstarb Otto Schutt, ein Nachfahre der Inhaber der ehemaligen
gleichnamigen Backerei in der Bahnhofsstralle. Aus diesem Nachlass wurden der
Stadt ebenfalls einige Dokument fur das Museum bzw. das Stadtarchiv Uberlassen.

Stadtmarketing

Die Regionalmesse und der Lebende Adventskalender mussten aufgrund der
Verordnungen zur Einschrankung der Corona Pandemie ausfallen.

Gemeinsam mit dem Gewerbeverein und mit Unterstitzung durch die Fleischer Rump
und Fischer sowie der Backerei Freytag fand der Stollenverkauf und der Verkauf der
Wurstkette alternativ als Verkauf auf dem Markt statt, da auch der Kreihnsdorper
Adventsmarkt ausfallen musste.

Auch wenn der Kreihnsdorper Adventsmarkt 2020 nicht stattfand, wurde es durch die
beiden Buden auf dem Marktplatz, die von Vereinen, Firmen und Privatpersonen
kostenfrei genutzt werden kénnen, doch noch etwas weihnachtlich. Vom 3. bis
22.12.2020 war, bis auf funf Tage, mindestens eine Bude taglich besetzt. Die ersten
Mieter fur eine Bude waren die Fleischereien Rump und Fischer sowie die Backerei
Freytag, die Wurst und Stollen fur die OZ-Weihnachtsaktion in Kooperation mit dem
Gewerbeverein verkauften. Die Nachfrage war grofder als das Angebot.

Das Innenstadttreffen wurde am 22. Januar 2021 erstmals als digitales Format
durchgefuhrt. Die Beteiligung war sehr gut. Die Digitale Stadt GmbH stellte neue Ideen
und Projekte vor. Herr Koop von der Wirtschaftsforderungsgesellschaft informierte
Uber die Uberbriickungshilfen. Alle Beteiligten nutzten die Zeit bei einem
gemeinsamen Fruhstuck fur den regen Austausch.

Gesundheit

In Grevesmuhlen gibt es Bestrebungen bezilglich der Inanspruchnahme des
Kommunalen Strukturaufbaus des GKV-Blndnisses flr Gesundheit. Der Landkreis
Nordwestmecklenburg unterstitzt das Fordervorhaben. Die Stadt Grevesmuhlen soll
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als Pilotprojekt fungieren, um das Vorhaben umzusetzen und perspektivisch auf den
gesamten Landkreis Nordwestmecklenburg zu Ubertragen. Die Kommunale
Gesundheitsforderung soll zunehmend vernetzt und lebenslauforientiert realisiert
werden. Der Antrag liegt derzeit zur Prifung bei der GKV, als Projektstart ist der
01. April 2021 vorgesehen.

DAS ECK

Im November und Dezember war DAS ECK immer mal kurz gedffnet, um Treffen mit
einzelnen Haushalten im Garten zu ermoglichen. Veranstaltungen wie in den Jahren
zuvor in Kooperation mit der Stadt Grevesmuhlen entfielen coronabedingt leider
komplett.

Gleichstellung

Im Rahmen der Antigewaltwoche erstellte die Gleichstellungsbeauftragte eine
Broschure ,Gegen Gewalt® in Leichter Sprache und verteilte diese in den
Einrichtungen. Am 25.November wurde vor dem Rathaus die Fahne ,Gegen Gewalt"
gehisst. Ein Banner und Plakate im Stadtgebiet machten auf die Aktion gegen
Hausliche Gewalt aufmerksam.
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Haupt- und Ordnungsamt

Parkscheinautomaten

Die Lieferung und Installation der neuen Parkscheinautomaten erfolgte in der 3. KW.
Damit ist nun das Bezahlen auch per EC-Karte mdglich. Darlber hinaus ist die
Funktion des Handyparkens seit dem 25.01.2021 eingerichtet. Am Projekt
.Bewohnerparken“ wurde weiter vorbereitet. Es wurde der Beschilderungsplan
eingereicht bei der Stral’enverkehrsbehérde und auch das Procedere der Abwicklung
mit den Grundstlckseigentimern festgelegt.

Es gab jedoch Unstimmigkeiten zwischen Stadt und Strallenverkehrsbehérde zum
Beschilderungsplan und insbesondere hinsichtlich der Bereiche, in denen Parken
weiter zulassig bleiben soll. Zudem wurde vom Landkreis die Forderung aufgestellt,
dass die zuklnftigen Stellflachen markiert werden, was technisch eine
Herausforderung insbesondere dort darstellt, wo GroRgranitpflaster als Untergrund
vorhanden ist.

Hierzu besteht weiterer Klarungsbedarf. Insbesondere die Forderungen zu
freizuhaltenden Durchfahrtsbreiten wirde in einzelnen Stral3enzigen erheblichen
Umbaubedarf (z.B. Absenkung von Gehwegen) mit sich bringen, da das Ziel bleiben
muss, so viele Stellflachen wie mdglich zu erhalten.

Diese Forderung des Landkreises ist im Ubrigen unabhangig vom Anwohnerparken zu
sehen und ergibt sich aus der Mallgabe, dass Mindestdurchfahrtsbreiten fur
Rettungsfahrzeuge vorzuhalten sind. Hierzu laufen intensiv die Beratungen, wobei
deren Ergebnis nicht vorweggegriffen werden kann.

Daher muss festgestellt werden, dass das Anwohnerparken und neue
Beschilderungen bis zur Klarung dieser Sachverhalte nicht zeitlich terminiert werden
konnen.

Fundtiere

Der Vertragsentwurf mit dem Tierschutzverein Wismar und Umgebung e.V. zur
Unterbringung der Fundtiere in der Verwaltungsgemeinschaft befindet sich derzeit in
der Beratung der politischen Gremien. Im Hauptausschuss ist vereinbart worden, die
Beschlussvorlage noch zu erganzen, so dass die Vorlage erneut fir die nachste
Sitzungsrunde erganzt und eingebracht wird.

Feuerwehr

Der Brandschutzbedarfsplanung der Stadt Grevesmuhlen wurde beschlossen. Die
Endfassung des Plans mit Stand Januar 2021 liegt nun vor.
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BEWEGUNGSSTATISTIK*
5 5
S s | 3 | g g | ¢ 5
% g % % g :J." % E. (;EU Summe
m (G O |l | | b = =)
Anfangsstand 340| 10.560 2.613|488|520(1.678| 625/1.586| 620| 19.030
davon Auslander 6 225| 125| 13 1 31 8 15| 10 434
Geburten 9 62 17, 3| 3 15 6 14 5 134
232
Sterbefille 9 162 200 6 1 11 4 16 3
Zuzige 16 469 | 113| 17| 23 81 35 67| 27 848
Umaziige 12 591 37| 26| 28 73 14| 114 36 931
Wegziige 16 376 137| 18| 12 45 18 33| 22 677
Endbestand 340 10.553|2.586|484|533(1.718| 644/1.618| 627| 19.103
Differenz 0 -7 27| -4|+13| +40| +19| +30| +7 +77
davon Auslander 6 252 131| 12 1 36 9 200 1M 478
* Eigene Daten, abweichend von den Daten des stat. Landesamtes
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Stadt Grevesmiihlen

Besch|ussvor|age \Vorlage-Nr: VO/12S8V/2020-398
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrender Geschéaftsbereich: Datum: 15.12.2020

Finanzen Verfasser: Brigitte Stoffregen

Annahme von Spenden flir das Jahr 2020

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Entha|tung

18.01.2021 Finanzausschuss Stadt Grevesmiihlen
26.01.2021 Hauptausschuss Stadt Grevesmiuihlen
08.02.2021 Stadtvertretung Grevesmiuihlen

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung der Stadt Grevesmihlen beschlieit die Annahme von Spenden It.
beiliegender Ubersicht fur das Jahr 2020.

Sachverhalt:

Gemal § 44 (4) Kommunalverfassung MV darf die Stadt zur Erflllung ihrer Aufgaben u.a.
Zuwendungen (Spenden) einwerben und annehmen. Zuwendungen dirfen nur durch den
Blrgermeister oder einen Stellvertreter eingeworben, das Angebot einer Zuwendung nur von
ihnen entgegengenommen werden. Uber die Annahme oder Vermittlung entscheidet die
Stadtvertretung, insofern die in der Hauptsatzung gemall § 6 (1), Nr. 15 festgelegte
Wertgrenze von 1.000,00 Euro Uberschritten wird.

Finanzielle Auswirkungen:

Die Zuwendungen fuhren in der Regel zu Mehreinzahlungen und somit zur Verbesserung
des Finanzhaushaltes.

Anlage/n: Ubersicht weitere Spendeneingéange 2020

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich
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Ubersicht der Spendeneingénge gem. § 44 Absatz 4 Satz 5 KV M-V

Gemeinde: Stadt Grevesmiuhlen Jahr: 2020

. Geldspende Sachspende : L

Name/ Firma des Spenders Betrag|in Euro | Betrag in Euro Eingangsdatum Begunstigter Zweck

Forderverein FFW Grevesmiuhlen 2.507,33 08.06.2020|Feuerwehr
Forderverein FFW Grevesmihlen 705,08 08.06.2020|Feuerwehr
Forderverein FFW Grevesmiuhlen 3.067,80 08.06.2020|Feuerwehr
Forderverein FFW Grevesmihlen 1.178,10 08.06.2020|Feuerwehr
Forderverein FFW Grevesmihlen 6.254,17 08.07.2020|Feuerwehr
Blumen Mundt 157,55 09.11.2020{Natur- und Umweltschutz (Pflege der Griinanlagen)
Rudebo GmbH 5.000,00 17.12.2020|Wasserspiel A.-Bebel-Stralle
Ing.bliro Heimo Wittenburg 1.000,00 21.12.2020(Kinder- und Jugendarbeit
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Stadt Grevesmiihlen

Information svorlage \Vorlage-Nr: VO/125V/2021-401
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiilhrender Geschéftsbereich: Datum: 06.01.2021

Finanzen \Verfasser: Lenschow, Kristine

Jahrlicher Bericht des Vorsitzenden des gemeinsamen
Rechnungspriufungsausschusses der Stadt Grevesmiihlen und des
Amtes Grevesmiuhlen - Land uber die Durchfiihrung und die
wesentlichen Feststellungen der ortlichen Priifung

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Entha|tung

18.01.2021 Finanzausschuss Stadt Grevesmihlen
26.01.2021 Hauptausschuss Stadt Grevesmiihlen
08.02.2021 Stadtvertretung Grevesmuhlen

Sachverhalt:

Der \Vorsitzende des gemeinsamen Rechnungsprifungsausschusses der Stadt
Grevesmuhlen und des Amtes Grevesmuhlen — Land legt hiermit seinen jahrlichen Bericht
Uber die Durchfihrung und die wesentlichen Feststellungen der 6rtlichen Prufung vor.
Gemal § 3 Absatz 3 des Kommunalprifungsgesetzes (KPG M-V) berichtet der Vorsitzende
des  Rechnungsprifungsausschusses einmal  jahrlich  schriftich  der  Stadt-
/Gemeindevertretung Uber die Durchfiihrung und die wesentlichen Feststellungen der
ortlichen Prifung. Dem Burgermeister ist Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Der
Bericht ist unverziglich nach der Kenntnisnahme durch die Gemeindevertretung an sieben
Werktagen bei der Verwaltung wahrend der allgemeinen Offnungszeiten 6ffentlich
auszulegen und kann im Ubrigen bei der Verwaltung wéahrend der allgemeinen
Offnungszeiten  eingesehen  werden. In  einer vorangegangenen offentlichen
Bekanntmachung ist auf Ort und Zeit der Auslegung hinzuweisen.

Anlage/n: Bericht des RPA-Vorsitzenden

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich

21 von 80 in Zusammenstellung



TOP 9

Gemeinsamer Rechnungsprifungsausschuss
der Stadt Grevesmiuhlen und des Amtes Grevesmuhlen-Land Stand: 04.01.2021

Jahrlicher Bericht

des Vorsitzenden des gemeinsamen
Rechnungsprufungsausschusses der Stadt Grevesmiihlen und

des Amtes Grevesmihlen-Land

uber die Durchfiihrung und die wesentlichen Feststellungen

der ortlichen Prufung

fur das Jahr 2020
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Gemeinsamer Rechnungsprifungsausschuss

der Stadt Grevesmiuhlen und des Amtes Grevesmuhlen-Land Stand: 04.01.2021
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Gemeinsamer Rechnungsprifungsausschuss
der Stadt Grevesmiuhlen und des Amtes Grevesmuhlen-Land Stand: 04.01.2021

1. Zum Bericht allgemein

Der Vorsitzende des gemeinsamen Rechnungsprufungsausschusses der Stadt Grevesmuhlen und
des Amtes Grevesmihlen-Land legt hiermit seinen jahrlichen Bericht Gber die Durchfihrung und
die wesentlichen Feststellungen der ortlichen Prifung vor.

Gemall § 3 Absatz 3 des Kommunalprifungsgesetzes (KPG M-V) vom 6. April 1993, zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 23. Juli 2019 (GVOBI. M-V S. 467, 471) berichtet der
Vorsitzende des Rechnungsprifungsausschusses einmal jahrlich schriftich der Stadt-
/Gemeindevertretung bzw. dem Amtsausschuss uber die Durchfuhrung und die wesentlichen
Feststellungen der ortlichen Prifung. Dem Blrgermeister ist Gelegenheit zur Stellungnahme zu
geben. Der Bericht ist unverzlglich nach der Kenntnisnahme durch die Vertretung an sieben
Werktagen bei der Verwaltung wahrend der allgemeinen Offnungszeiten &ffentlich auszulegen und
kann im Ubrigen bei der Verwaltung wahrend der allgemeinen Offnungszeiten eingesehen werden.
In einer vorangegangenen offentlichen Bekanntmachung ist auf Ort und Zeit der Auslegung
hinzuweisen.

2. Der gemeinsame Rechnungspriifungsausschuss der Stadt Grevesmiihlen und des
Amtes Grevesmiihlen-Land

Der gemeinsame Rechnungsprifungsausschuss der Stadt Grevesmuhlen und des Amtes
Grevesmuhlen-Land (RPA) hat sich erstmalig am 25.11.2013 konstituiert. Vorausgegangen war
ein Antrag nach § 42 b der Kommunalverfassung fir das Land Mecklenburg-Vorpommern
(Weiterentwicklung der Kommunalen Selbstverwaltung, Erprobung neuer Steuerungsmodelle) zur
Bildung eines gemeinsamen Rechnungsprifungsausschusses, der am 07.11.2012 durch das
Ministerium fur Inneres und Sport Mecklenburg-Vorpommern unter Auflagen und befristet bis zum
31.12.2017 genehmigt wurde. Entsprechende Beschllisse zu einem o6ffentlich-rechtlichen Vertrag
und einer Prifordnung wurden im Amtsausschuss und der Stadtvertretung gefasst. Der offentlich-
rechtliche Vertrag wurde durch die Landratin als untere Rechtsaufsichtsbehérde am 21.11.2014
genehmigt. Die Genehmigung wurde 2017 auf Antrag bis zum Ende der aktuellen
Legislaturperiode (Mai 2019) verlangert, unter anderem mit der Auflage, dass dem Ministerium fur
Inneres und Sport frihestens ein Jahr und spatestens ein halbes Jahr vor Ablauf eine
Fortschreibung des Erfahrungsberichtes vorgelegt wird. Dem ist die Verwaltung in Abstimmung mit
dem Rechnungsprifungsausschuss und nach Beschluss von Amtsausschuss und Stadtvertretung
nochmals nachgekommen und hat gleichzeitig die Genehmigung der Ausnahme bis zum Ende der
neuen Legislaturperiode sowie die Aufnahme einer Offnungsklausel far
Verwaltungsgemeinschaften in die Kommunalverfassung beantragt.

Das Ministerium hat mit Schreiben vom 12.02.2019 mitgeteilt, dass eine weitere zeitlich befristete
Ausnahme bis zum Ende der aktuellen Legislaturperiode zugelassen wird und der offentlich-
rechtliche Vertrag entsprechend zu verlangern ist.

Der gemeinsame Rechnungsprifungsausschuss hat dem Amtsausschuss und der Stadtvertretung
am 14.05.2019 die Verlangerung des bestehenden offentlich-rechtlichen Vertrages zur Bildung
eines gemeinsamen Rechnungsprifungsausschusses flir die Stadt Grevesmihlen und das Amt
Grevesmuhlen-Land bis zum Ende der am 26.05.2019 beginnenden fiinfidhrigen Wahlperiode
empfohlen.

Nach der Kommunalwahl im Mai 2019 konstituierte sich der Rechnungsprifungsausschuss neu.
Die konstituierende Sitzung fand am 29.08.2019 statt. Zum Ausschussvorsitzenden wurde Herr
Bernardus Straathof, zu seiner 1. Stellvertreterin Frau Marina Duwe und zu seiner 2.
Stellvertreterin Frau Gabriele Mintzlaff bestimmt.

Der Ausschuss besteht aus insgesamt 14 Mitgliedern. Auch hier wurde ein Antrag nach § 42 b der
Kommunalverfassung flr das Land Mecklenburg-Vorpommern gestellt, welcher die mehrheitliche
Besetzung des Ausschusses mit sachkundigen Einwohnern betraf. Dieser Antrag wurde am
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Gemeinsamer Rechnungsprifungsausschuss
der Stadt Grevesmiuhlen und des Amtes Grevesmuhlen-Land Stand: 04.01.2021

12.06.2014 durch das Ministerium fir Inneres und Sport Mecklenburg-Vorpommern befristet bis
zum Ende der Wahlperiode genehmigt und die Genehmigung am 12.02.2019 bis zum Inkrafttreten
der gesetzlichen Neuregelung der Kommunalverfassung zur moglichen mehrheitlichen Berufung
von sachkundigen Einwohnern in den Rechnungsprufungsausschuss, langstens bis zum Ende der
am 26.05.2019 neu beginnenden fiinfiahrigen Kommunalwahlperiode verlangert. Eine
entsprechende Anderung der Kommunalverfassung trat am 23. Juli 2019 in Kraft.

Zudem wurde die Hauptsatzung des Amtes Grevesmuhlen-Land mit der Fassung vom 02.12.2019
dahingehend geandert, dass die Zahl der Amtsausschussmitglieder im
Rechnungsprifungsausschuss auf mindestens 2 Mitglieder festgelegt wurde.

3. Zum Prufungsverfahren und Priifungsumfang
Der gemeinsame Rechnungsprifungsausschuss der Stadt Grevesmihlen und des Amtes
Grevesmuhlen-Land flhrt Prifungen verteilt Gber das gesamte Haushaltsjahr durch. Im Jahr 2020
fanden insgesamt 7 Sitzungen des Rechnungsprifungsausschusses statt. Hinzu kommen 14
Prifgruppen-Sitzungen, in denen einzelne Ausschussmitglieder spezielle Prifungen in
Vorbereitung der RPA-Sitzungen durchgeflinrt haben sowie acht Kassenpriftermine, in denen
insgesamt 19 Hand- und Vorschusskassen gepruft wurden.

Der Rechnungsprifungsausschuss hat sich 2020 schwerpunktmaRig mit der Prifung von
Jahresabschllissen befasst. Fir die Stadt Grevesmiihlen wurden 2020 der Jahresabschluss 2016
des Kernhaushaltes, die Jahresabschlisse 2016 und 2017 fir das stadtebauliche
Sondervermégen ,Altstadt‘ und die Verwaltungsumlage 2019 gepruft.

Fir den Bereich des Amtes Grevesmuhlen-Land wurden die Jahresabschlisse fur die
amtsangehoérigen Gemeinden Gagelow, Upahl, Roggenstorf, Stepenitztal, Bernstorf und Warnow
fur das Jahr 2017 geprift. Fur die Gemeinden Plischow und Upahl sowie das Amt Grevesmuhlen-
Land wurden die Jahresabschlisse fir das Jahr 2018 geprift.

Insgesamt wurden im Jahr 2020 durch den Rechnungsprifungsausschuss 12 Jahresabschlisse
gepriuft und der Prifvermerk als Voraussetzung fur die Feststellung des Abschlusses und
Entlastung des Blurgermeisters durch die jeweilige Vertretung erteilt.

Aufgrund der Einschrankungen durch die Corona-Pandemie wurden in den Monaten Marz und
April und Oktober bis Dezember 2020 keine Prifungen durchgefiihrt. Dies hat zur Folge, dass die
Prufung von Auftragsvergaben des Jahres 2019 des Amtes, der Stadt und der Gemeinden nicht
durchgefiihrt werden konnte und auf das Jahr 2021 verschoben werden musste. Auch die im Jahr
2020 durch die Verwaltung aufgestellten Jahresabschlisse des Amtes Grevesmiuhlen-Land fiir das
Jahr 2019 und der Gemeinden Bernstorf, Roggenstorf, Riting und Warnow fir das Jahr 2018
konnte aus gleichem Grund nicht mehr im Jahr 2020 geprift werden.

Der Rechnungsprifungsausschuss hat sich zu Jahresbeginn mit dem durch die Vergabegruppe
der Verwaltung erstellten Vergabebericht 2019 befasst. Durch die Einfuhrung der Dienstanweisung
Vergabe wird seit dem 1. Marz 2019 ein einheitliches Vergabeverfahren intern geregelt, welches
kontinuierlich ausgebaut wird. Darlber hinaus wurden ab diesem Zeitpunkt Vergaben tber 5.000 €
in die Zustandigkeit der Vergabegruppe uUbergeben. Bei Bauleistungen liegt die Wertgrenze bei
25.000 €.

Der Rechnungspriifungsausschuss hat sich 2020 zudem mit den Anderungen aus dem Doppik-
Erleichterungsgesetz und der Doppik-Erleichterungsverordnung befasst. Wesentliche Anderungen
betreffen die Pflicht zur Aufstellung eines Gesamtabschlusses, zum Investitionsbegriff und zur
vorlaufigen Haushaltsfihrung. Mit dem Inkrafttreten des Doppik-Erleichterungsgesetzes und der
Doppik-Erleichterungsverordnung sowie der Verwaltungsvorschrift zur
Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik und Gemeindekassenverordnung-Doppik einschlieRlich
ihrer Anlagen (GemHVO-GemKVO-DoppVV M-V) am 1. August 2019 wurde ein umfassender
Reformprozess zur kommunalen Haushaltswirtschaft abgeschlossen. Mit der Uberarbeitung des
Regelwerks ist dem Anliegen der Verwaltungspraxis und insbesondere der ehrenamtlichen
Gemeindevertreter nach einer Vereinfachung, verbesserten Transparenz sowie einem hdheren
Mal an Rechtssicherheit bei der Anwendung haushaltswirtschaftlicher Regelungen Rechnung
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getragen worden. Die Mehrzahl der Anderungsvorschlage hat eine in der Verantwortung der
kommunalen Landesverbande vorlbergehend gebildete Arbeitsgruppe eingebracht, hier haben
insbesondere die seit der Einflihrung der kommunalen Doppik gewonnenen Praxiserfahrungen
Berlcksichtigung gefunden.

Intensiv. hat sich der Rechnungsprifungsausschuss 2020 mit der Inventarverwaltung
auseinandergesetzt. Es wurde insbesondere Uber die Notwendigkeit einer Inventarverwaltung und
die Mdoglichkeiten der Verbuchung von sogenannten geringwertigen Wirtschaftsgutern (GWG)
beraten und insbesondere eine Uberpriifung der Wertgrenzen fiir GWG im Hinblick auf eine
wirtschaftliche Haushaltsfihrung empfohlen. Diese Wertgrenze betrug zum Zeitpunkt der Prifung
60 -1.000 Euro netto. Daraufhin hat die Verwaltung anhand der Buchungen der vergangenen
Jahre eine gemeindebezogene Ubersicht der Buchungen erstellt und mit den Biirgermeistern,
insbesondere der groReren Gemeinden, abgestimmt, ab welchem Wert die geringwertigen
Vermodgensgegenstande zukunftig aufzunehmen bzw. zu bilanzieren waren. Im Ergebnis der
Beratungen des Rechnungsprifungsausschusses wird den Gemeinden, dem Amt und der Stadt
empfohlen, die Wertgrenze fir die Erfassung von geringwertigen Vermégensgegenstanden (GWG)
auf 400 bis 1.000 EUR festzusetzen. Fir diese Vermdgensgegenstande wird eine Inventarnummer
(Barcodeetikett) vergeben und beklebt. Dementsprechend sind die Richtlinie zur Bewertung des
kommunalen Vermogens in der Verwaltungsgemeinschaft Grevesmiihlen in der Fassung vom
27.07.2012 (Bewertungsrichtlinie — BewertR_GVM) und die Inventurrichtlinie fir die Stadt
Grevesmuhlen, das Amt Grevesmuhlen-Land und die amtsangehérigen Gemeinden in der
Fassung vom 29.01.2007 zu andern. Die entsprechenden Beschliusse wurden anschliefend den
jeweiligen kommunalen Gremien vorgelegt. Die Beschlussfassung der Stadt, des Amtes und der
amtsangehorigen Gemeinden sollte hinsichtlich der Wertgrenze und der Verfahrensweise
einheitlich erfolgen.

Der Rechnungsprifungsausschuss hat zudem im Zeitraum vom 04.08. bis 01.09.2020
umfangreiche Kassenprifungen durchgefuhrt. Gepraft wurden 19 Hand- und Vorschusskassen
sowie die Stadtkasse hauptsachlich auf die Ubereinstimmung von Soll- und Istbestand,
rechnerische  Richtigkeit, korrekte  Flhrung des Kassenbuches, Einhaltung des
Kassenhdchstbestandes, die regelmalige Abrechnung der Kassen (mind. monatlich), die
Verwendung von nummerierten Quittungsblécken und die sichere Aufbewahrung der Barmittel. Es
gab keine wesentlichen Prufungsfeststellungen. Allerdings stimmten die Soll- und Ist-Bestande
nicht bei allen Kassen (berein (4 Kassen). Uberschiisse wurden wurde als solche verbucht.
Fehlbetrage (in allen Fallen max. 1 €) wurden sofort ersetzt. Es wurden zudem Hinweise zur
Fuhrung der Kassenbticher gegeben. Der Kassenhdchstbestand wurde bei einer Kasse kurzzeitig
Uberschritten. Die Anhebung des Hochstbestandes wurde empfohlen und inzwischen per
Dienstanweisung umgesetzt. Eine mindestens monatliche Abrechnung der Kassen wurde nicht
durch alle Kassenverwalter vorgenommen. Hauptsachlich betrifft dies Handkassen mit seltenen
oder sehr geringen Umsatzen. Hier wurde im Nachgang aus Grinden der Wirtschaftlichkeit eine
Anpassung der Dienstanweisung vorgenommen: ,Fur Kassen mit geringen Umsatzen kann die
Abrechnung in groBeren Abstanden vorgenommen werden, der Istbestand darf jedoch 50 Euro
nicht Uberschreiten. Die Abrechnung hat jedoch spatestens zum Jahresende zu erfolgen.” Zudem
wurde bei einer Kasse beanstandet, dass keine nummerierten Quittungsblécke verwendet werden.
Alle Kassen werden in abschlieBbaren Schubladen oder, soweit vorhanden, in Tresoren
aufbewahrt.

Der Rechnungsprifungsausschuss hat sich 2020 zudem gemall den Vorgaben des
Kommunalprifgesetzes mit dem Prifbericht des Gemeindeprifungsamtes des Landkreises
Nordwestmecklenburg Uber die Uberértliche Prifung der Jahre 2015 bis 2018 der Stadt
Grevesmuhlen befasst. Die Verwaltung hat hierzu eine Stellungnahme vorgelegt. Der
Rechnungsprifungsausschuss wird sich 2021 nochmals mit der Abarbeitung der
Prifungsfeststellungen des Gemeindeprifungsamtes befassen.

Der gemeinsame Rechnungsprifungsausschuss der Stadt Grevesmihlen und des Amtes
Grevesmihlen-Land hat die Berechnung zur Verwaltungsumlage 2019 geprift. Der RPA hat
empfohlen, die Abrechnung der Verwaltungsumlage fiir das Jahr 2019 hinsichtlich der Investition in
die EDV in einer gemeinsamen Hauptausschusssitzung von Stadt und Amt zu thematisieren. Da in
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der Ubergangszeit zwischen altem und neuem Vertrag die bisherige Finanzierung von Leasing auf
Barzahlung umgestellt wurde, sollte ein Kompromiss zwischen beiden Vertragsparteien angestrebt
werden. Bis auf diesen 2zu diskutierenden Punkt hat der RPA die Berechnung der
Verwaltungsumlage nach seiner Prifung fur korrekt befunden. Zwischenzeitlich wurde in den
beiden Hauptausschissen eine Kompromissempfehlung gefunden, der sowohl durch die
Stadtvertretung als auch den Amtsausschuss zugestimmt wurde.

Im Rahmen seiner Prifungen hat sich der Rechnungsprifungsausschuss mit der Einhaltung der
Grundsatze ordnungsmaliger Buchfihrung, der Prifung, ob die Haushaltswirtschaft
ordnungsgemal erfolgt, der Prifung der RechtmaRigkeit, Zweckmaligkeit und Wirtschaftlichkeit
der Verwaltung, der laufenden Uberwachung der Zahlungsabwicklung der Gemeinde, ihrer
Eigenbetriebe sowie sonstiger Sonder- und Treuhandvermégen, der Prifung, ob die im
Rechnungswesen der Gemeinde eingesetzten automatisierten Datenverarbeitungsprogramme vor
ihnrer Anwendung sowie deren sachgerechter Einsatz geprift und freigegeben sind und der
Prifung der Auftragsvergaben des Haushaltsjahres befasst.

Der Rechnungsprifungsausschuss hat sich bei seinen Prifungen auf Stichproben beschrankt.

Uber die Sitzungen des Rechnungspriifungsausschusses werden Protokolle gefertigt. Die
einzelnen Prifungsfeststellungen werden unmittelbar im Anschluss an die jeweiligen
Geschéftsbereiche zur Stellungnahme weitergeleitet.

Ort / Datum Straathof
Vorsitzender des gemeinsamen Rechnungsprifungsausschusses
der Stadt Grevesmuhlen und des Amtes Grevesmuhlen-Land
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Stadt Grevesmiihlen

Beschlussvorlage \Vorlage-Nr: VO/125V/2021-400
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrender Geschéaftsbereich: Datum: 05.01.2021

Haupt- und Ordnungsamt Verfasser: Burmeister

Beschluss uber eine Zuwendungsordnung fur die Freiwillige
Feuerwehr

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Enthaltung

18.01.2021 Finanzausschuss Stadt Grevesmiuhlen
25.01.2021 Umweltausschuss Stadt Grevesmuihlen
26.01.2021 Hauptausschuss Stadt Grevesmiihlen
08.02.2021 Stadtvertretung Grevesmiuhlen

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung beschlie3t die Zuwendungsordnung wie vorgeschlagen

Sachverhailt:

Aufgrund der Forderungen aus den politischen Gremien ist in Zusammenarbeit mit der
Wehrfuhrung anliegende Zuwendungsordnung fur die Freiwillige Feuerwehr Grevesmuhlen
erarbeitet worden.

Die Festlegungen soll der Anerkennung der freiwilligen Leistung der Kameraden dienen und
diesen Uber den Forderverein der Feuerwehr zur Verfligung gestellt werden.

Nach Festlegung in der Sitzung des Hauptausschusses am 26.01.2021 wurde der Entwurf
dahingehend angepasst, dass die Férderung fur Fihrerscheine aus §5 Absatz 1 von 70%
auf 100% angehoben wurde.

Die Verwaltung empfiehlt den Beschluss des Entwurfes vom 27.01.2021.

Finanzielle Auswirkungen:

Anlagen:
Entwurf Zuwendungsordnung

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich
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Zuwendungsordnung der Stadt Grevesmuhlen fiir die
Freiwillige Feuerwehr Grevesmiihlen

§1

Gegenstand der Zuwendungsordnung

(1) Die Festlegungen dieser Zuwendungsordnung regeln alle freiwilligen
Zuwendungen an die Freiwillige Feuerwehr (FFW) der Stadt Grevesmuhlen und deren
Forderverein. Pflichtige Investitionen und Beschaffungen, Bewirtschaftungs- und
Unterhaltungsmaflinahmen sind hiervon nicht betroffen.

(2) Diese Verordnung sichert die Gleichbehandlung aller Mitglieder der FFW bei der
Anerkennung, Ehrung und Auszeichnung flir zum Wohl der Allgemeinheit geleistete
freiwillige und ehrenamtliche Dienste.

§ 2

Kameradschaftspflege

(1) Zur Unterstitzung von Aktivitaten der Kameradschaftspflege innerhalb der FFW
Grevesmuhlen stellt die Stadt Grevesmuhlen jahrlich pro ordentlich gemeldetem
aktivem Mitglied einen Betrag von 50,00 Euro zur Verfugung.

(2) Stichtag fur die Feststellung der Mitgliederzahl ist jeweils der 30.06. des laufenden
Kalenderjahres. Die Auszahlung der Unterstutzung erfolgt jeweils im letzten Quartal
des Kalenderjahres an den Forderverein der FFW.

§3

Veranstaltungen der Freiwilligen Feuerwehr

(1) Fur  Veranstaltungen der FFW  (Sommerfest,  Weihnachtsfeier,
Jahreshauptversammlung) stellt die Stadt Grevesmuhlen jahrlich 500,00 Euro zur
Verflgung.

(2) Aufwendungen flr Veranstaltungen, die der Fortbildung der Kameradinnen und
Kameraden dienen, werden jeweils im Voraus im Rahmen der Haushaltsplanung flr
die kommenden zwei Jahre abgestimmt und von der Stadt Grevesmuhlen finanziert.

§4

Ehrungen und Auszeichnungen

(1) Ehrungen und Auszeichnungen von Kameradinnen und Kameraden erfolgen durch
den Wehrfuhrer oder seine Stellvertretung im Rahmen der Jahreshauptversammlung
der FFW.

(2) Far Zuwendungen in Form von Prasenten oder Gutscheinen an die Jubilare unter

den Kameradinnen und Kameraden werden folgende zweckgebundene Zahlungen an
den Forderverein der FFW vorgenommen:
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a) Ab dem 50. Lebensjahr alle 10 Jahre 50 €
b) Ab dem 75. Geburtstag zusatzlich alle 10 Jahre 50 €
c) Hochzeiten aktiver Mitglieder 150 €
d) 25., 50., 60., Hochzeitsjubildum, danach alle funf Jahre 50 €

e) Beisetzungen aktiver oder ehemaliger Kameradinnen und Kameraden 100 €

§5

Fuhrerscheine

(1) Fuhrerscheine der Klassen C, CE werden mit 70 % der entstehenden Kosten nach
Abzug etwaiger Foérdermittel durch die Stadt Grevesmuhlen bezuschusst.

(2) Der Stadt Grevesmuhlen ist jahrlich vor der Haushaltsplanung eine Liste der in
Frage kommenden Kameradinnen und Kameraden zu Ubermitteln. Die Stadt
Grevesmuhlen entscheidet, wie viele Kameradinnen und Kameraden im laufenden
Haushaltsjahr den Zuschuss erhalten.

§6
Eigenverantwortliches Budget der FFW

(1) Im Haushaltsplan der Stadt Grevesmuhlen wird ungeachtet notwendiger,
abgestimmter Investitionen und Aufwendungen fur die FFW jahrlich ein Budget von
1.500 € festgelegt, Uber das die FFW eigenstandig in folgendem Rahmen verfigen
kann:

a) Fur Investitionen und Aufwendungen im Bereich der Ausstattung der Gebaude
und Fahrzeuge,
b) fur Ausbildungsmaterialen,
c) fur die Férderung der Kameradschaft,
d) fur die Werbung weiterer aktiver Mitglieder.
Ausdrlcklich davon ausgenommen sind Verwendungen, im Sinne der §§ 2 bis 5.
(2) Der Einsatz der Mittel fur EDV ist untersagt.
(3) Der Wehrfihrer und der Foérderverein liefern fir den Jahresbericht des
Blrgermeisters eine gemeinsame Aufstellung tUber die Verwendung der ausgereichten

Mittel.

Grevesmihlen, den ...

Lars Prahler Siegel
Bldrgermeister
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Zuwendungsordnung der Stadt Grevesmuhlen fiir die
Freiwillige Feuerwehr Grevesmiihlen

§1

Gegenstand der Zuwendungsordnung

(1) Die Festlegungen dieser Zuwendungsordnung regeln alle freiwilligen
Zuwendungen an die Freiwillige Feuerwehr (FFW) der Stadt Grevesmuhlen und deren
Forderverein. Pflichtige Investitionen und Beschaffungen, Bewirtschaftungs- und
Unterhaltungsmaflinahmen sind hiervon nicht betroffen.

(2) Diese Verordnung sichert die Gleichbehandlung aller Mitglieder der FFW bei der
Anerkennung, Ehrung und Auszeichnung flir zum Wohl der Allgemeinheit geleistete
freiwillige und ehrenamtliche Dienste.

§ 2

Kameradschaftspflege

(1) Zur Unterstitzung von Aktivitaten der Kameradschaftspflege innerhalb der FFW
Grevesmuhlen stellt die Stadt Grevesmuhlen jahrlich pro ordentlich gemeldetem
aktivem Mitglied einen Betrag von 50,00 Euro zur Verfugung.

(2) Stichtag fur die Feststellung der Mitgliederzahl ist jeweils der 30.06. des laufenden
Kalenderjahres. Die Auszahlung der Unterstutzung erfolgt jeweils im letzten Quartal
des Kalenderjahres an den Forderverein der FFW.

§3

Veranstaltungen der Freiwilligen Feuerwehr

(1) Fur  Veranstaltungen der FFW  (Sommerfest,  Weihnachtsfeier,
Jahreshauptversammlung) stellt die Stadt Grevesmuhlen jahrlich 500,00 Euro zur
Verflgung.

(2) Aufwendungen flr Veranstaltungen, die der Fortbildung der Kameradinnen und
Kameraden dienen, werden jeweils im Voraus im Rahmen der Haushaltsplanung flr
die kommenden zwei Jahre abgestimmt und von der Stadt Grevesmuhlen finanziert.

§4

Ehrungen und Auszeichnungen

(1) Ehrungen und Auszeichnungen von Kameradinnen und Kameraden erfolgen durch
den Wehrfuhrer oder seine Stellvertretung im Rahmen der Jahreshauptversammlung
der FFW.

(2) Far Zuwendungen in Form von Prasenten oder Gutscheinen an die Jubilare unter

den Kameradinnen und Kameraden werden folgende zweckgebundene Zahlungen an
den Forderverein der FFW vorgenommen:

31 von 80 in Zusammenstellung



TOP 10

a) Ab dem 50. Lebensjahr alle 10 Jahre 50 €
b) Ab dem 75. Geburtstag zusatzlich alle 10 Jahre 50 €
c) Hochzeiten aktiver Mitglieder 150 €
d) 25., 50., 60., Hochzeitsjubildum, danach alle funf Jahre 50 €

e) Beisetzungen aktiver oder ehemaliger Kameradinnen und Kameraden 100 €

§5

Fuhrerscheine

(1) Fahrerscheine der Klassen C, CE werden mit 100 % der entstehenden Kosten
durch die Stadt Grevesmuhlen bezuschusst.

(2) Der Stadt Grevesmuhlen ist jahrlich vor der Haushaltsplanung eine Liste der in
Frage kommenden Kameradinnen und Kameraden zu Ubermitteln. Die Stadt
Grevesmuhlen entscheidet, wie viele Kameradinnen und Kameraden im laufenden
Haushaltsjahr den Zuschuss erhalten.

§6
Eigenverantwortliches Budget der FFW

(1) Im Haushaltsplan der Stadt Grevesmuhlen wird ungeachtet notwendiger,
abgestimmter Investitionen und Aufwendungen fur die FFW jahrlich ein Budget von
1.500 € festgelegt, Uber das die FFW eigenstandig in folgendem Rahmen verfigen
kann:

a) Fur Investitionen und Aufwendungen im Bereich der Ausstattung der Gebaude
und Fahrzeuge,
b) fur Ausbildungsmaterialen,
c) fur die Férderung der Kameradschaft,
d) fur die Werbung weiterer aktiver Mitglieder.
Ausdrlcklich davon ausgenommen sind Verwendungen, im Sinne der §§ 2 bis 5.
(2) Der Einsatz der Mittel fur EDV ist untersagt.
(3) Der Wehrfihrer und der Foérderverein liefern fir den Jahresbericht des
Blrgermeisters eine gemeinsame Aufstellung tUber die Verwendung der ausgereichten

Mittel.

Grevesmihlen, den ...

Lars Prahler Siegel
Bldrgermeister
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Stadt Grevesmiihlen

Beschlussvorlage \Vorlage-Nr: VO/12SV/2021-422
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrender Geschéaftsbereich: Datum: 27.01.2021

Haupt- und Ordnungsamt Verfasser: Scheiderer, Pirko

Beschluss einer Parkgebiihrenverordnung fur die Stadt
Grevesmiihlen

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Enthaltung

08.02.2021 Stadtvertretung Grevesmiuhlen

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung beschliel3t die ausgereichte ,Verordnung Uber die Erhebung von
Parkgebihren in der Stadt Grevesmiuhlen®.

Sachverhailt:

Laut § 22 Abs. 3 Ziffer 11 der Kommunalverfassung fur das Land Mecklenburg-Vorpommern
entscheidet die Stadtvertretung Uber die Hohe der Parkgebuhren. Dies erfolgte bereits mit
Beschluss Uber die ,Verordnung uUber die Erhebung von Parkgebihren in der Stadt
Grevesmuhlen (Parkgebuhrenverordnung)“ vom 07.09.2020.

Die daraufhin am 10.09.2020 nach Veréffentlichung in  Kraft getretene
Parkgebihrenverordnung wurde noch im Jahr 2020 einer Prifung durch die untere
Rechtsaufsichtsbehérde beim Landkreis Nordwestmecklenburg (URAB) unterzogen. Zur
Klarung der Rechtsfrage, ob der Burgermeister mit dem Erlass der Verordnung das
Ermessen, ob ein Verwarn- bzw. BuRgeld erhoben werde, flir den abgegrenzten Bereich der
bewirtschafteten Parkflachen in der Stadt Grevesmuhlen vorwegnehmen kénne, wurde die
Stadtverwaltung zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert. Diese wurde durch die
URAB an das Ministerium fir Inneres und Europa zur rechtlichen Begutachtung
weitergeleitet. Die dort zustandige Bearbeiterin leitete ihrerseits die Stellungnahme der
Stadtverwaltung an das fir StralRenverkehrsrecht zustdndige Ministerium flr Energie,
Infrastruktur und Digitalisierung sowie das zustandige Justizministerium weiter. Im Januar
2021 wurde der Stadtverwaltung Uber die URAB sodann eine zusammenfassende
Bewertung des Ministeriums fur Inneres und Europa zugeleitet. Im Ergebnis wurde
Folgendes festgestellt:

1. Die in § 7 Absatz 2 der Verordnung gewahlte Formulierung ,wird ...geahndet” bringt
nicht nur die beabsichtigte Gleichbehandlung aller Verkehrsteilnehmerinnen und
Verkehrsteilnehmer zum Ausdruck, sondern lasst auch in begrindeten
Ausnahmesituationen kein Abweichen von der Regel zu. Damit verstof3t das in § 7
Absatz 2 der abstrakt-generellen Verordnung vorweggenommene Ermessen durch
die Verletzung des Opportunitatsprinzips gegen héherrangiges Recht.

2. Die Stadtvertretung ist nicht ermachtigt Gber die Verfolgung von
Ordnungswidrigkeiten zu entscheiden.

Infolgedessen wurde telefonisch mit der URAB abgestimmt, den § 7 aus der
ParkgebUhrenverordnung zu streichen.

AuRerdem wurden im Januar die neuen Parkscheinautomaten inklusive neuer

Bezahlmdglichkeiten in Betrieb  genommen. Daraus  resultiert, dass die
Parkgebihrenverordnung auch in den §§ 2 und 5 geringfiigig anzupassen ist.
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Finanzielle Auswirkungen:
KEINE

Anlagen:
- Parkgeblhrenverordnung
- Synopse zur Parkgebuhrenverordnung

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich

Vorlage VO/125V/2021-422 Seite: 2/2
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Verordnung uber die Erhebung von Parkgebihren in der Stadt
Grevesmuhlen (ParkgeblUhrenverordnung)
vom ...

Aufgrund des 8§ 6a Abs. 6 und 7 des Strallenverkehrsgesetzes vom 05.03.2003
(Bundesgesetzblatt | Seite 310, 919), zuletzt gedndert durch Art. 1 des Gesetzes vom
05.12.2019 (Bundesgesetzblatt | Seite 2008), in Verbindung mit 8 1 Abs. 4 des
Kommunalabgabengesetzes (KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 12.04.2005
(GVOBI. M-V S. 146), zuletzt geandert durch Art. 1 des Gesetzes vom 09.04.2020 (GVOBI.
M-V S. 166, 179), sowie § 1 der Landesverordnung zur Ubertragung der Ermachtigung zur
Festsetzung von Parkgebihren vom 08.07.2010 (GVOBI. M-V 2010 S. 4080) wird nach
Beschlussfassung der Stadtvertretung der Stadt Grevesmuihlen vom 08.02.2021 folgende
Parkgebuhrenverordnung erlassen.

§ 1 Gegenstand und Geltungsbereich

(1) Auf folgenden Straf3en und Platzen der Stadt Grevesmuihlen mit dem Hinweis
,Gebuhrenpflichtiges Parken* wird fuir das Parken wahrend der angegebenen Zeit eine
Gebuhr nach Mal3gabe dieser Verordnung erhoben:

Wismarsche Stral3e (von der Kreuzung Santower StralRe bis zum Rathausplatz)
Marktplatz

Tiefgarage

August-Bebel-Stral3e

Parkplatz August-Bebel-Stralie (Eingangs, vom Karl-Liebknecht-Platz kommend)
Sparkassenplatz

oMW E

(2) Auf allen Ubrigen StraBen und Platzen der Stadt Grevesmihlen ist das Parken
gebuhrenfrei.

8§ 2 Art der Erhebung
Zur Erhebung der Parkgebihren werden die dafir vorgesehenen Parkplatze mit

Parkscheinautomaten zur Uberwachung der Parkzeit ausgestattet.

8§ 3 Gebilihrenbemessung
Zur Gewabhrleistung der Nutzung offentlichen Parkraumes durch eine mdglichst grof3e

Anzahl von Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmern werden die Gebuhren
entsprechend dem Wert des Parkraumes und der ortlichen Lage festgesetzt.

8 4 Hohe der Geblhren

(1) Fur das Parken auf den in 8 1 genannten Stralen und Platzen werden folgende
Gebuhren in Euro erhoben:

1. Die ersten 30 Minuten der Parkzeit - frei mit Parkschein
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2. Jede weitere angefangene Stunde 0,50 Euro.
(2) Diein Absatz 1 genannte Gebuhr wird von Montag bis Freitag in der Zeit von 7:00 Uhr
bis 17:00 Uhr sowie am Sonnabend von 07:00 bis 12:00 Uhr erhoben erhoben.

§ 5 Entstehung und Falligkeit
Die Geblhrenschuld entsteht und wird fallig mit dem Parken eines Fahrzeugs auf einer der
offentlichen Verkehrsflachen nach § 1. Die Gebuhr ist unverziglich nach dem
Abstellen des Fahrzeuges zu entrichten.

§ 6 Gebiihrenschuld

Gebuhrenschuldnerin bzw. Gebluhrenschuldner ist, wer ein Fahrzeug auf einem der unter § 1

genannten Parkplatzen parkt.

8§ 7 In-Kraft-Treten

Diese Parkgebihrenverordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Parkgebihrenverordnung vom 10.09.2020 auf3er Kraft.

Grevesmiihlen, den ...

Lars Prahler
Der Burgermeister
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Synopse zur
Verordnung Uber die Erhebung von Parkgebihren in der Stadt
Grevesmuhlen (ParkgeblUhrenverordnung)
vom 16-09-2020-...

Aufgrund des 8§ 6a Abs. 6 und 7 des StralRenverkehrsgesetzes vom 05.03.2003
(Bundesgesetzblatt | Seite 310, 919), zuletzt geandert durch Art. 1 des Gesetzes vom
05.12.2019 (Bundesgesetzblatt | Seite 2008), in Verbindung mit 8§ 1 Abs. 4 des
Kommunalabgabengesetzes (KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 12.04.2005
(GVOBI. M-V S. 146), zuletzt geandert durch Art. 1 des Gesetzes vom 09.04.2020 (GVOBI.
M-V S. 166, 179), sowie § 1 der Landesverordnung zur Ubertragung der Ermachtigung zur
Festsetzung von Parkgebihren vom 08.07.2010 (GVOBI. M-V 2010 S. 4080) wird nach
Beschlussfassung der Stadtvertretung der Stadt Grevesmiihlen vom 04089.2020 08.02.2021
folgende Parkgebihrenverordnung erlassen.

8 1 Gegenstand und Geltungsbereich

(1) Auf folgenden StraBen und Platzen der Stadt Grevesmihlen mit dem Hinweis
,Gebuhrenpflichtiges Parken® wird fur das Parken wahrend der angegebenen Zeit eine
Gebuhr nach Mal3gabe dieser Verordnung erhoben:

Wismarsche Stral3e (von der Kreuzung Santower StralRe bis zum Rathausplatz)
Marktplatz

Tiefgarage

August-Bebel-Stral3e

Parkplatz August-Bebel-Stral3e (Eingangs, vom Karl-Liebknecht-Platz kommend)
Sparkassenplatz

S

(2) Auf allen Ubrigen StraBen und Platzen der Stadt Grevesmihlen ist das Parken
gebihrenfrei.

8§ 2 Art der Erhebung
Zur Erhebung und-Entrichtung der Parkgebuhren werden die dafiir vorgesehenen Parkplatze

mit Parkscheinautomaten zur Uberwachung der Parkzeit ausgestattet.

§ 3 Gebilihrenbemessung
Zur Gewabhrleistung der Nutzung offentlichen Parkraumes durch eine mdglichst grof3e

Anzahl von Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmern werden die Gebuhren
entsprechend dem Wert des Parkraumes und der ortlichen Lage festgesetzt.

8 4 Hohe der Geblhren

(1) Fur das Parken auf den in 8 1 genannten Stralen und Platzen werden folgende
Gebuhren in Euro erhoben:

1. Die ersten 30 Minuten der Parkzeit - frei mit Parkschein
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2. Jede weitere angefangene Stunde 0,50 Euro.

(2) Diein Absatz 1 genannte Gebihr wird von Montag bis Freitag in der Zeit von 7:00 Uhr
bis 17:00 Uhr sowie am Sonnabend von 07:00 bis 12:00 Uhr erhoben erhoben.

§ 5 Entstehung und Falligkeit

Die Gebuhrenpflicht entsteht und wird fallig mit dem Abstellen-des Parken eines Fahrzeugs
auf einer der offentlichen Verkehrsflachen nach 8§ 1 zum—Zwecke—des—Parkens. Die
Geblhr ist unverziglich nach dem Abstellen des Fahrzeuges am
Parkseheinautomaten zu entrichten.

8 6 Gebuhrenschuld

Gebuhrenschuldnerin bzw. Gebluhrenschuldner ist, wer ein Fahrzeug auf einem der unter § 1
genannten Parkplatze parkt.

8 8 7 In-Kraft-Treten

Diese Parkgebihrenverordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Parkgebihrenverordnung vom 64-04+2611 10.09.2020 auf3er Kraft.

Grevesmiihlen, den 10-09-2020-. ..

Lars Prahler
Der Birgermeister

38 von 80 in Zusammenstellung



TOP 12

Stadt Grevesmiihlen

Informationsvorlage \Vorlage-Nr: VO/12SV/2021-405
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiilhrender Geschéftsbereich: Datum: 07.01.2021

Kultur, Bildung und Soziales \Verfasser: Alexander Rehwaldt

Prognose von Schul-, Krippen-, KiTa- und Hortkapazitaten und -
bedarfen in der Stadt Grevesmiihlen

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Enthaltung

18.01.2021 Finanzausschuss Stadt Grevesmiuhlen
19.01.2021 Kultur- und Sozialausschuss Stadt Grevesmiuhlen
26.01.2021 Hauptausschuss Stadt Grevesmiihlen

08.02.2021 Stadtvertretung Grevesmiuhlen

Sachverhalt:

Die Stadt Grevesmuhlen plant fiir die kommenden Jahre umfangreiche Investitionen in den
Bildungsbereich. Grundlage hierfur sind Prognosen zur Entwicklung der Kinderzahlen in der
Altersgruppe 0 - 6 Jahre und der Schuilerzahlen.

Das aktuell vorliegende statistische Material wurde mithilfe einer Tabelle ausgewertet und
erldutert. Die Ergebnisse geben einen Uberblick Uber die kurz- und mittelfristigen
Handlungsbedarfe im Bereich Kindertagesbetreuung und im Schulbereich.

Fur eine kurzfristige Schaffung zusatzlicher Hortplatze wurden verschiedene Varianten
beschrieben.

Anlagen:

Tabelle Schul- und Kitaplanung
Erlauterungstext
Bauplanungen Schulcampus und Multifunktionsgebaude an der Grundschule ,Fritz Reuter

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich
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Schulen und KiTas
IN Grevesmuhlen

IS 2030

L

Prognose von Krippen-, Kindergarten-
und Hortkapazitaten-.und -bedarfen

in der Stadt Grevesmiuhlen

Januar 2021
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Bestehende Kapazitaten

Kapazitaten im Krippen-, Kindergarten- und Hortbereich in

Grevesmiuhlen

Die Angaben zu den aktuellen Kapazitaten in den einzelnen Betreuungsformen im

Krippen- und Kindergartenbereich sind durch Abfragen bei den Tragern ermittelt

worden.

Kinderkrippe 151 Platze
Kindergarten 347 Platze
Hort 374 Platze

Kapazitaten der Schulen

Grundschule ,Fritz Reuter” 255 Platze
Grundschule ,Am Ploggenseering® 263 Platze
Regionale Schule ,Am Wasserturm* 524 Platze

Die Angaben zu den Kapazitaten in den Schulen entsprechen bei der Grundschule
.Fritz Reuter” und der Regionalen Schule ,Am Wasserturm® der aktuellen

Beschlusslage.

Fur die Grundschule ,Am Ploggensee” gilt eigentlich aktuell eine maximale Kapazitét
von 408 Schulern. Durch die Nutzung von Raumen durch das ,Produktive Lernen®
und den Hort kann diese Kapazitat jedoch nicht genutzt werden. Aufgrund der
tendenziell steigenden Belegung der letzten Jahre ist die Kapazitat der Grundschule

»,Am Ploggensee” deshalb mit 263 Platzen angegeben.

Die Grundschule ,Fritz Reuter” hat eine Kapazitat von 255 Platzen (Beschluss der
Stadtvertretung von 2020).

Die Regionale Schule ,Am Wasserturm* hat aktuell eine Kapazitat von 524 Platzen.
Ab dem Jahr 2030 (voraussichtliche Fertigstellung des Neubaus der Regionalen
Schule ,Am Wasserturm®) wird fur die Regionale Schule die mit den Planungen

eingereichte Kapazitat von 530 Schilern zugrunde gelegt.
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Bei den geltenden Schulkapazitaten wurde eine Flache von 1,9 m#/Schuler zugrunde
gelegt. Die aktuell diskutierte Schulbauverordnung fir Mecklenburg-Vorpommern
geht von einer Grundflache pro Schuler von 2,5 m? aus. Bei dieser Bemessung
werden ausschlie3lich Klassenrdaume bertcksichtigt. Flachen der Fachraume,

Differenzierungsraume u. &. durfen nicht mit einberechnet werden.
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Prognose der Kinder- und

Schiulerzahlen

Grundlage fir die Zahlen im Kinder- und Krippenbereich sind die aktuellen Daten des

Einwohnermeldeamtes der Stadt Grevesmuhlen (siehe die Tabelle in der Anlage).

In den Tabellen fur die Krippen- und Kindergartenbetreuung wird eine Steigerung des

Bedarfes von jahrlich ein Prozent angenommen.

Fur die Planung der Kapazitaten im Krippen- und Kindergartenbereich ist das
Jugendamt des Landkreises Nordwestmecklenburg verantwortlich. Eine aktuelle
Planung liegt derzeit nicht vor. Die Geburtenzahlen, die Wartelisten der einzelnen
Trager und Aussagen des Jugendamtes zeigen jedoch, dass im sogenannten
,S0zialraum Grevesmuhlen® (Stadt Grevesmuhlen und die Gemeinden des Amtes

Grevesmuhlen-Land ohne Gagelow) vor allem im Krippenbereich Kapazitaten fehlen.

Bei allen Planungen hat die Stadt Grevesmuihlen begrenzte Einflussmdglichkeiten,
da die Stadt lediglich Trager einer Einrichtung ist. Die Schaffung zuséatzlicher
Kapazitaten in allen Betreuungsarten ist in jedem Fall mit dem Landkreis
abzustimmen. Planungen fir den Krippen- und Kindergartenbereich sind umso
schwieriger, da die Eltern nach dem Kifég MV eine freie Platzwahl haben und es im
»S0zialraum Grevesmuhlen® die verschiedensten Angebote der unterschiedlichen

Tréager in mehreren Gemeinden gibt.

Die Prognose der Schulerzahlen erfolgte auf der Grundlage der Daten des
Einwohnermeldeamtes der Stadt Grevesmuhlen und aktueller Zahlen aus der
Schulentwicklungsplanung des Landkreises Nordwestmecklenburg. Mdgliche
Zugange aus dem Einzugsbereich der Schule in Mihlen Eichsen sind

unbericksichtigt.
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Kurz- und mittelfristige Auswirkungen

Kinderkrippe

In der Stadt Grevesmuihlen werden von den verschiedenen Tragern und den acht
Tagesmittern 151 Platze im Krippenbereich angeboten. Der fur die nachsten Jahre

ermittelte Bedarf an Krippenplatzen liegt um 30 - 40 Platzen tGber diesem Angebot.

Die kurzfristige Schaffung zusatzlicher Krippenplatze ist erforderlich.

Kindergarten

In der Stadt Grevesmuihlen werden von den verschiedenen Tragern 347 Platze im
Kindergartenbereich angeboten. Bis etwa 2025 kann nach den Prognosen der Bedarf
gedeckt werden. Fir die Jahre danach sind voraussichtlich weitere Angebote

erforderlich.

Mittelfristig ist die Schaffung zusatzlicher Kindergartenplatze erforderlich.

Hort

In der Stadt Grevesmuihlen werden von den Tragern Stadt Grevesmuhlen und
Diakonie an zwei Standorten 374 Platze fur die Hortbetreuung angeboten. Bei aktuell
515 Grundschilern und einer angenommenen Betreuungsquote von 80 Prozent
ergibt sich ein Bedarf von 412 Platzen. Der Fehlbedarf von etwa 40 Platzen wird
durch den Anstieg der Anzahl der Grundschuler bis mindestens 2025 weiter steigen.

Die kurzfristige Schaffung zusatzlicher Krippenplatze ist erforderlich.

Schulen

Die Grundschulen der Stadt Grevesmiihlen haben aktuell eine Kapazitéat von etwa

520 Platzen. Die Regionale Schule hat eine Kapazitat von 524 Platzen.
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In allen drei Schulen kann die in der kinftigen Schulbauverordnung geforderte
Flache von 2,5 m2 je Schuler nicht angeboten werden. Im Fall der Regionalen Schule
liegt die Flache sogar unter den aktuell geforderten 1,9 m? je Schuler. Zuséatzlich
haben gerade die Schulen am Ploggenseering einen erheblichen Sanierungsstau.
Durch die Einstufung der Grundschule ,Am Ploggensee® und der Regionalen Schule
~,Am Wasserturm® als ,,Schulen mit spezifischer Kompetenz* ist mit einer erhéhten
Schulerzahl aus dem weiteren Umkreis zu rechnen. Diese Schiuler haben korperlich-
motorische Einschrankungen oder Defizite im Héren und Sehen. Fir die Beschulung
dieser Kinder ist die Schaffung besonderer baulicher Voraussetzungen notwendig.
Fur das Erreichen des erforderlichen Standards im Schulbereich besteht kurzfristiger

Handlungsbedarf.

45 von 80 in Zusammenstellung



TOP 12

Handlungsbedarfe

Krippe und Kindergarten

Nach Aussage des Jugendamtes des Landkreises Nordwestmecklenburg ware far
den ,Sozialraum Grevesmihlen® die Einrichtung von etwa 12 - 18 Krippenplatzen (2 -
3 Gruppen), 30 - 45 Kindergartenplatzen (2 - 3 Gruppen) und 44 Hortplatzen (2
Gruppen) sinnvoll. Tendenziell bestatigt diese Planung die Prognose der Stadt

Grevesmiihlen.

Aus den aktuellen Zahlen und Prognosen wird ersichtlich, dass vor allem fir den
Krippenbereich kurzfristig Platze geschaffen werden mussen. Kurzfristig kann die
Schaffung von neuen Krippenplatzen nur durch Umbauten geeigneter Immobilien
oder Containerlosungen o. &. erfolgen. Vor dem Hintergrund der geplanten
Investitionen der Stadt Grevesmuhlen in den Schulcampus und eventuell in ein
Multifunktionsgebaude an der Grundschule ,Fritz Reuter kommt die Stadt
Grevesmuhlen als Trager hier nicht infrage. Dartber hinaus ware das hierfar
erforderliche Personal kurzfristig nicht zu bekommen. Fir den Aufbau und Betrieb
einer neuen Kindertagesstatte kommt somit ein freier bzw. gemeinnutziger Trager in
Betracht.

Mittelfristig ist die Schaffung zuséatzlicher Platze im Krippen- und Kindergartenbereich
durch die Stadt als Trager denkbar. Hierfur missten jedoch zuvor die geplanten
Investitionen umgesetzt werden. Durch den Bau des Schulcampus durch die Stadt
Grevesmuhlen und den Umzug der Mosaikschule der Diakonie entspannt sich
mittelfristig die Situation im Hortbereich. In der Kita ,Am Lustgarten“ kdnnten

Hortplatze in Krippen- und Kindergartenplatze umgewandelt werden.

Hort

Eine Hortbetreuung fur die Kinder des ,Sozialraums Grevesmuhlen® wird
ausschlief3lich in der Stadt Grevesmuhlen angeboten. Trager der Hortbetreuung sind
die Stadt Grevesmihlen mit der Kita ,Am Lustgarten® und die Diakonie mit dem
Angebot an der Grundschule ,Am Ploggensee“. Nach der aktuellen Betriebserlaubnis
hat der Hort ,Am Lustgarten® eine Kapazitat von 242 Platzen. Durch die mit dem
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Landkreis abgestimmte Uberbelegung haben wir derzeit ein Angebot von etwa 270
Platzen. Der Hort an der Grundschule ,Am Ploggensee® hat eine Kapazitat von 132

Platzen.

Wie aus der Tabelle ersichtlich ist, ergibt sich fur die ndchsten zwei Jahre ein
Unterangebot von etwa 40 - 50 Platzen (etwa zwei Hortgruppen). Die Schaffung

dieser Platze ist durch folgende MalRhahmen mdglich:

Kurzfristige Losungen

Variante 1: Doppelnutzungen von Klassenraumen in der Grundschule ,Fritz Reuter’

mit einem Verpflegungsangebot vor Ort,

Variante 2: Containerlésung an der Kita ,Am Lustgarten® (teuer, Bauleitplanung u. a.

erforderlich),

Variante 3: Schaffung zusatzlicher Kapazitaten im Hort der Diakonie an der
Grundschule ,Am Ploggensee” durch eine optimierte Raumnutzung in allen drei

Hausern der Grundschule ,Am Ploggensee®,

Variante 4: Kiindigung der Betreuungsvertrage fur die Kinder der 4. Klassen und

maogliches externes Mittagsangebot.

Bei allen Varianten ist die Einstellung zusatzlichen Personals notwendig. Es sind
mindestens zwei Erzieher mit einer wochentlichen Arbeitszeit von sechs Stunden
taglich erforderlich. Bei der Personalplanung fir kurzfristige Losungen sollte auch der
Austausch bzw. die zeitweilige Abstellung von Personal an andere Trager in Betracht

gezogen werden.

Mittelfristige Losungen

Variante 1: Hortbetreuung ohne Multifunktionsgebaude an der Grundschule ,Fritz

Reuter”

Mit Fertigstellung des Neubaus flr die Regionale Schule ,Am Wasserturm®
(voraussichtlich Sommer 2023) entspannt sich in jedem Fall das Platzangebot flr

den Hort. Die Grundschule ,Am Ploggensee” zieht fir die Bauphase der neuen
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Grundschule in das Gebaude der Regionalen Schule ,Am Wasserturm®. Das jetzige
Haus 1 kann dann komplett als Hortgeb&ude genutzt werden, wodurch sich eine
Erweiterung der Kapazitat auf 176 Platze ergibt. Weitere Kapazitaten, gerade fir die
unteren Klassen, kénnte die Diakonie in den jetzigen Raumen ihrer Kita schaffen.
Dies ist abhangig vom Neubau der ,Mosaikschule“ und mdglichen Umbauten in den

Bestandsgebauden.

Weitere Raumkapazitaten fir den Hort entstehen durch eine teilweise Nutzung des
alten Gebaudes der Regionalen Schule ,Am Wasserturm®“. Eine mdgliche Variante
ware in diesem Fall, allen Kindern der Grundschule ,Am Ploggensee” eine
Hortbetreuung durch die Diakonie zu erméglichen und die gesamte Kapazitat der
Kita ,Am Lustgarten“ zuzuglich einer mdglichen Uberbelegung von etwa zehn

Kindern fir die Grundschule ,Fritz Reuter” bereitzustellen.

In dieser Konstellation konnte auf das neue Multifunktionsgebaude an der
Grundschule ,Fritz Reuter” verzichtet werden. Bei dieser Annahme wird davon
ausgegangen, dass die Kapazitat der Grundschule ,Fritz Reuter” nicht weiter erhdht
wird (aktuell 255 Schdiler). In diesem Szenario bleibt ebenso eine mdgliche
Umstrukturierung der Grundschule ,Fritz Reuter” zur ,Vollen Halbtagsschule®

unbericksichtigt.

Ebenso wie bei den kurzfristigen Loésungen ist auch hier zusétzliches Personal

erforderlich.

Variante 2: Hortbetreuung mit Multifunktionsgebéude an der Grundschule ,Fritz

Reuter”

Aus den Beratungen der AG Schulcampus ging die Idee fir ein
Multifunktionsgebaude an der Grundschule ,Fritz Reuter” hervor. Die bereits
laufenden Planungen sehen an der Stelle des ehemaligen Jugendzentrums ein
Gebaude mit drei Klassen und vier HortrAumen vor. Aul3erdem sind Teilungsrdume,
eine multifunktional nutzbare Mensa, Raume flr Lehrer und Sozialarbeiter und

weitere Funktionsraume geplant.
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In diesem Gebéaude ist eine Hortbetreuung von 88 Kindern méglich. Die aktuelle
Beschlusslage sieht einen Bau nur mithilfe von Fordermitteln vor. Der Zeitpunkt der
Fertigstellung ist somit ungewiss.

Mit dem Multifunktionsgeb&aude wurde die Kita ,Am Lustgarten® um 88 Platze
entlastet werden. Durch diese Entlastung im Hortbereich konnten in der Kita ,Am
Lustgarten® neue Krippen- und Kindergartenplatze geschaffen und/oder die

Gruppenstarke reduziert werden.

Alle vorstehenden Uberlegungen gehen von einer ausreichenden
Personalausstattung aus. Die Stadt Grevesmiihlen schreibt aktuell Erzieherstellen
aus. Dieses neue Personal ist unabhangig von moglichen Kapazitatserweiterungen
notwendig, da in den kommenden Jahren weitere Kolleginnen in den Ruhestand

gehen werden.

Schulen

Die Planungen fur den Schulcampus sehen den Bau einer Regionalen Schule mit
530 Platzen und den Bau einer Grundschule mit 280 Platzen vor. Die
Raumplanungen fur die Regionale Schule erfolgten auf der Grundlage des Entwurfs
der Schulbaurichtlinie fur Mecklenburg-Vorpommern mit einem Flachenbedarf von
2,5 m2 je Schuler. Durch die Kapazitat von 530 Platzen kénnten bei einem

Neuzuschnitt der Schuleinzugsbereiche zuséatzliche Schiler aufgenommen werden.

Der Neubau der Grundschule ,Am Ploggensee® ist mit einer Kapazitat von 280
Platzen geplant. Grundlagen dieser Planungen sind die Ergebnisse der
Machbarkeitsstudie fur den Schulcampus. Die tatsachliche Kapazitat und das
Raumprogramm sind mit dem Landkreis als Trager der Schulentwicklungsplanung

und dem Land Mecklenburg-Vorpommern als Férdermittelgeber abzustimmen.

Bei der Bemessung der Kapazitat der Grundschule ist zu berlcksichtigen, ob das
Multifunktionsgebaude an der Grundschule ,Fritz Reuter” tatsachlich realisiert wird.
Sollte der Neubau nicht entstehen, ist Gber eine mittelfristige Verringerung der
Kapazitat der Grundschule ,Fritz Reuter” und eine Erh6hung der Kapazitat im

Neubau am Ploggensee zu entscheiden.

10
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Ausgehend von den Prognosen der Schilerzahlen sollte mittel- und langfristig von
einer Gesamtkapazitat im Grundschulbereich von 500 - 550 Platzen ausgegangen

werden.

Kontrolle der Prognosen

~,Prognosen sind schwierig. Vor allem, wenn sie die
Zukunft betreffen.” (M. Twain)

Zuletzt haben wir die Prognosen und Analysen einer Prifung unterzogen, was

passiert, wenn die Prognosen nicht mit der Realitat Ubereinstimmen.

Was passiert, wenn die Kinderzahlen in allen Bereichen um 10 %
hoher ausfallen werden?

Im Krippenbereich miussten dann weitere Kapazitaten geschaffen werden,
vorzugsweise in privater Tragerschaft. Dies gilt auch fir den Kindergartenbereich. Im
Hortbereich sind ausreichend Kapazitaten vorhanden, wenn das

Multifunktionsgebaude an der Grundschule ,Fritz Reuter” errichtet wird.

Was passiert, wenn die Kinderzahlen in allen Bereichen um 10 %
geringer ausfallen werden?

Im Krippen- und Kindergartenbereich wirde dies den mittelfristigen Neubaubedarf
entfallen lassen. Im Hortbereich wére die Errichtung zusétzlicher Kapazitaten an der

Grundschule ,Fritz Reuter” Uberflussig.

Im Schulbereich gabe es Uberkapazitaten. Wenn dieser Fall eintreten wiirde, ware
dies sicher ein regionaler Trend und Anlass fir den Landkreis als Planungstrager,

Zusammenlegungen zu erwagen.

11
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Fazit

Es besteht kurzfristiger Handlungsbedarf fir die Schaffung von etwa 30 - 40 Platzen
im Krippenbereich. Diese Aufgabe sollte vom Landkreis als zustéandige Behorde fur
die Planung der Kindertagesbetreuung mit den in der Region aktiven Tragern
schnellstmoglich geldst werden. Die Stadt kann hier durch Schaffung von Baurecht

und Grundstiicken unterstitzen.

Im Kindergartenbereich besteht akut kein Handlungsbedarf, mittelfristige
Bedarfssteigerungen kénnen durch die Investitionen in den Schulcampus, den
Neubau der Mosaikschule und das Multifunktionsgebaude an der Grundschule ,Fritz
Reuter” abgefangen werden. Die Entwicklung dieser Projekte ist demnach weiter im

Auge zu behalten.

Im Hortbereich besteht kurzfristiger Handlungsbedarf fur etwa 40 Kinder. Dieser l6st
sich bereits mit dem Umzug der Grundschuler in das bisherige Gebaude der
Regionalschule auf. Bis dahin sind Zwischenldsungen zu entwickeln. Hierzu

bestehen unterschiedliche Lésungsvarianten.

Die Schulkapazitaten sind spatestens mit Fertigstellung der neuen Regionalschule
unter Einbeziehung des bisherigen Geb&audes und in jedem Fall mit der Errichtung

des Schulcampus ausreichend.

Die Erweiterung der Hortkapazitaten an der Grundschule ,Fritz Reuter fur alle
Schilerinnen und Schiler dieser Schule ist baulich nicht akzeptabel umsetzbar und
wirde zu Leerstanden bereits bestehender Einrichtungen fihren. Der Bau des
Multifunktionsgebaudes mit zusatzlichen Klassenrdumen und einer Hortkapazitét
fur 88 Kinder wirde a) bei gleicher Schulerzahl der Schule erméglichen, sich als
»Volle Halbtagsschule® aufzustellen und b) die provisorischen Lésungen zur
Unterbringung von Hortkindern Uberfliissig machen. Fur eine mdgliche Erhéhung der
Kapazitaten im Grundschulbereich ist das Multifunktionsgebaude nicht zwingend
erforderlich. Der Bau des Multifunktionsgeb&udes ist zur Ablésung von
Zwischenldsungen und zur Verbesserung der Raumkapazitaten an der Grundschule
.Fritz Reuter” sinnvoll, aber nur in Hinblick auf die Verbesserung der baulichen

Begebenheiten notwendig.

12
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2020/21 2021/22 2022/23 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29 2029/30 2030/31 Erlduterungen

Schulen

Regionale Schule

prognostizierte Schiilerzahlen* 475 510 508 508 522 517 512 512 512 512 512
RS Am Wasserturm Kapazitaten, inkl. PL 524 524 524 530 530 530 530 530 530 530 530
Handlungsbedarfe 49 14 16 22 8 13 18 18 18 8 18
*durchschnittlich pro Jahr: 50 Abgénger Gymnasium, 75 Abgédnger 10te Klasse, 125 Zugange aus den Grundschulen

Grundschulen

prognostizierte Schiilerzahlen Gesamt * 515 521 532 562 573 552 535 495 481 469 458
GS Am Ploggensee Kapazititen 263 263 263 486 486 486 280 280 280 280 280
GS Fritz-Reuter Kapazititen 255 255 255 255 255 255 255 255 255 255 255
Handlungsbedarfe 3 -3 -14 179 168 189 0 40 54 66 77

* voraussichtliche Anzahl Grundschiiler 2021-2026 laut Einwohnermeldeamt Stichtag 30.06., ab 2027/28 Anzahl Grundschiiler laut Schatzung Landkreis, alle Schatzungen ohne Riiting und Testorf-Steinfort

2023/24 ggf. Aufnahme vergréRerter Einzugsbereich
ab 2023/24 in Neubau

ab 2023/24 Nutzung ehem. RS, ab 2027/28 in Neubau

Neubemessung der Kapazitat mit Mufu?

Kindertagesbetreuung

Krippenplatze (0 bis 3)

prognostizierte Kinderzahlen Gesamt 185 187 189 191 193 195 197 199 201 203 205
Kapazitit Krippe (Stadt GVM) 151 151 151 151 199 199 199 199 199 199 199
KiTa am Lustgarten (24) 24 24 24 24 48 48 48 48 48 48 48
Diakonie Am Tanneberg (8) ab 2 Jahre 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8
Diakonie Am Ploggenseering (30) 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30
DRK Die jungen Weltentdecker (36) 36 36 36 36 36 36 36 36 36 36 36
DRK Spatzennest (24) 24 24 24 24 24 24 24 24 24 24 24
Tagesmiitter (8) 29 29 29 29 29 29 29 29 29 29 29
zusatzliche Einrichtung

Handlungsbedarfe -34 -36 -38 -40 6 4 2 0 -2 -4 -6
alle Kapazitaten Stand November 2020

KiGa-Platze (3 bis 6)

prognostizierte Kinderzahlen Gesamt 329 332 335 338 341 344 347 350 354 358 362
Kapazitat Kita (Stadt GVM) 347 347 347 347 347 347 347 347 347 347 347
KiTa am Lustgarten (102) 102 102 102 102 102 102 102 102 102 102 102
Klemkow (40) 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40
Diakonie Am Tannenberg (52) 52 52 52 52 52 52 52 52 52 52 52
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pro Jahr 1 % Mehrbedarf

ev. Kapazitatserhohung durch Mufu Reuterschule

pro Jahr 1 % Mehrbedarf




Diakonie Am Ploggenseering (45)
DRK Die jungen Weltentdecker (72)
DRK Spatzennest (36)

zusatzliche Einrichtung

Handlungsbedarfe

alle Kapazitaten Stand November 2020

Hortbetreuung (6 bis 10)

prognostizierte Kinderzahlen Gesamt

Betreungsquote

Kapazitat Kita (Stadt GVM)
KiTa am Lustgarten

KiTa am Lustgarten (AS FRS)
Diakonie

zusatzliche Einrichtung (mégl. Varianten)

Handlungsbedarfe

45 45 45 45 45 45 45 45 45 45 45
72 72 72 72 72 72 72 72 72 72 72
36 36 36 36 36 36 36 36 36 36 36
18 15 12 9 6 3 0 -3 -7 -11 -15
515 521 532 562 573 552 535 495 481 469 458 | Gesamtzahl der Grundschiiler
80% 81% 82% 83% 84% 85% 86% 87% 88% 88% 89% | Annahme akt. Stand
410 420 434 464 479 467 458 429 421 413 406
384 418 418 462 462 462 506 506 506 506 506
242 242 242 242 242 242 242 242 242 242 242
10 0 0 0 0 0 88 88 88 88 88 |ev. ab 2023/24
132 132 132 176 176 176 176 176 176 176 176 |ab 2023/24 komplette Nutzung Haus | ev. méglich
a4 a4 a4 a4 a4
-26 -2 -16 -2 -17 -5 48 77 85 93 100
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TOP 12

2021
Gemeinde Grevesmiihlen | Bernstorf | Roggenstorf
Anzahl der Schulanfanger 85 3 5
2022
Gemeinde Grevesmiihlen | Bernstorf | Roggenstorf
Anzahl der Schulanfanger 75 1 8
2023
Gemeinde Grevesmiihlen | Bernstorf | Roggenstorf
Anzahl der Schulanfanger 82 3 8
2024
Gemeinde Grevesmiihlen | Bernstorf | Roggenstorf
Anzahl der Schulanfanger 87 2 6
2025
Gemeinde Grevesmiihlen | Bernstorf | Roggenstorf
Anzahl der Schulanfanger 88 5 1
2026
Gemeinde Grevesmiihlen | Bernstorf | Roggenstorf
Anzahl der Schulanfanger 59 5 3
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TOP 12

Riiting | Stepenitztal | Testorf-Steinfort Upahl Warnow | Gesamt:
5 22 7 28 3 158
Ruting | Stepenitztal | Testorf-Steinfort Upahl Warnow | Gesamt:
8 16 8 15 5 136
Riting | Stepenitztal | Testorf-Steinfort Upahl Warnow | Gesamt
4 17 3 29 4 150
Riiting | Stepenitztal | Testorf-Steinfort Upahl Warnow | Gesamt
7 13 10 19 7 151
Riiting | Stepenitztal | Testorf-Steinfort Upahl Warnow | Gesamt
3 13 6 16 2 134
Riting | Stepenitztal | Testorf-Steinfort Upahl Warnow | Gesamt
2 17 4 13 6 109
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TOP 12

146

ohne Riiting und Testorf-Steinfort, da Beschulung in Miihlen Eichsen

120

143

134

125

103
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Schiilerprognose fiir: Grundschule "Am Ploggensee" und Grundschule "Fritz-Reuter" Grevesmiihlen

Schultrager: Stadt Grevesmiihlen

Planungszeitraum

Geburts- 2.Hj| 1Hj | 2.Hj | 1.Hj | 2. Hj 1.Hj 2.Hj| 1Hj | 2.Hj | 1.Hj J2.Hj| 1.Hj | 2. Hj | L.Hj | 2. Hj | 1.Hj | 2. Hj | 1.Hj
jahrgang 2009 2010 2010 | 2011 2011 2012 2012 2013 2013 | 2014§ 2014| 2015| 2015| 2016| 2016| 2017| 2017| 2018

61 67 67 58 58 67 68 69 69 70) 70 66 67| 69 79| 65 65 65
zusatzl.
Fluktuation (-)
Schul- 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24 2024/25
jahr
GS "Am Ploggenssee" Schi- | Klas- | Schi- [Klas- | Schi- |Klas- Schi- | Klas- | Schi- |Klas- JSchu-|Klas- |Schi- | Klas- | Schi- | Klas- | Schi- | Klas-
GS "Fritz-Reuter" ler sen ler sen ler sen ler sen ler sen [ler sen |ler sen |ler sen |ler sen
1. Klasse 120 5| 133 6| 127 6| 111 5| 131 6] 136 5| 136 5| 144 6| 130 5
2. Klasse 112 5 114 5 134 6| 106 4 113 5] 131 6| 136 5| 136 5| 144 6
3. Klasse 115 5| 118 5| 142 6| 142 6| 112 5| 113 5| 131 6| 136 5| 136 5
4. Klasse 114 5| 112 5| 114 5] 118 5| 132 6] 112 41 113 5| 131 6| 136 5
Gesamt: 461] 20 477] 21| 17| 23| 477] 20| 483| 22] 492] 20| 516] 21| 547| 22| 546] 21
DFK O 12 8 10 11 10 10 10 10 10
DFK 1 18 9 11 11 10 10 10 10 10
DFK 2 10 14 12 11 11 10 10 10 10

GS "Am Ploggensee"

Auszug aus Satzung tiber die Festlegung von Schuleinzugsbereichen 6ffentlicher Schulen im LK NWM (Schuleinzugsbereichssatzung)
Aus padagogischen Griinden und aus Griinden einer optimierten Klassenbildung kann es zwischen den Einzugsbereichen beider GS zu Uber

14. Grevesmiihlen (Grundschule , Fritz Reuter”)

Grevesmihlen (Grevesmihlen, Barendorf, Buttlingen, Degtow, Drei Linden, Everstorf,

Grenzhausen, Hamberge, Hoikendorf, Neu Degtow, Poischow, Questin, Santow, Wotenitz)

Bernstorf (Bernstorf-Ausbau, Jeese, Pieverstorf, Strohkirchen, Wilkenhagen, Walschendorf

Upahl (Hanshagen, Blieschendorf, Sievershagen)

Warnow (Warnow, Béssow, Gantenbeck, GroRenhof, Thorstorf)

Auf Elternwunsch ist eine Beschulung der Grundschilerinnen und -schiiler aus Upahl (Upahl, Boienhagen, GroR Pravtshagen, Kastahn) mog

15. Grevesmiihlen (Grundschule "Am Ploggensee")

Upahl (Plischow, Friedrichshagen, Hilgendorf, Meierstorf, Naschendorf, Waldeck)

Roggenstorf (Roggenstorf, Grevenstein, Rankendorf, Tramm, Alt Greschendorf)

Stepenitztal (Mallentin, Hof Mummendorf, Neu Greschendorf, Roxin, Schmachthagen, Hanstorf, Kirch Mummendorf,
Rodenberg, Borzow, Bonnhagen, Gostorf, Teschow, Volkenshagen)

Wabhlfreiheit Gem. Upahl: Aus der Gemeinde Upahl kommen nur 12 SuS Uber alle Jgst. (= 11,4% aller pot. SuS) in Muhlen Eichsen an (Schu

150
Schulanfinger N
Vergleich der Prognosen Triger der SEP - Stadt GVM 140 =

GVM GVM* SEP* 130 N\
Schuljahr 2021/22 158 146 136 120 \_
Schuljahr 2022/23 136 120 136
Schuljahr 2023/24 150 143 144 110
Schuljahr 2024/25 151 134 130 100
Schuljahr 2025/26 134 124 125
GESAMT 729 667 671 20
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* ohne Gem. Riting und Testorf-Steinfort It. Schuleinzugsbereichssatzung

Grundschiiler -Gesamt
Vergleich der Prognosen Trager der SEP - Stadt GVM

GVM* SEP**
Schuljahr 2020/21 515 488
Schuljahr 2021/22 521 492
Schuljahr 2022/23 532 516
Schuljahr 2023/24 562 547
Schuljahr 2024/25 573 546
Schuljahr 2025/26 552 535
Schuljahr 2026/27 535 520
Schuljahr 2027/28 535 495
Schuljahr 2028/29 535 481
Schuljahr 2029/30 535 469
Schuljahr 2030/31 535 458

* Info Stadt vom 12.11.2020
** ohne Gem. Riting und Testorf-Steinfort It. Schuleinzugsbereichssatzung
Abweichung 2020/21 unklar, SEP It. Schulstatistik
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560
540
520
500
480
460
440
420
400

2 3

Schuljahr

20/21

21/22 22/2z



Stand: 12.11.2020/40.2

Prognosezeitraum

) (EEEEEEEES——)

P BT PR B AT B AR TN P R PR

2018| 2019Q 2019| 2020| 2020| 2021| 2021| 2022| 2022| 2023| 2023| 2024
65 60 61 60 60 59 59 57 58 55 55 55

2025/26 2026/27 2027/28 2028/29 2029/30 2030/31

Schii-| Klas- §Schii- | Klas- |Schi- | Klas- | Schi- | Klas- | Schi- | Klas- |Schi- | Klas-

ler sen Jler sen |ler sen |ler sen |ler sen |ler sen
125 5] 121 5| 119 5 116 5| 113 5| 110 4
130 5 125 5| 121 5 119 5| 116 5| 113 5
144 6] 130 5] 125 5 121 5| 119 5| 116 5
136 5| 144 6| 130 5 125 5| 121 5| 119 5
0

535] 21f 520] 21] 495 20| 481] 20| 469 20| 458 19

10 10 10 10 10 10
10 10 10 10 10 10
10 10 10 10 10 10

schneidungen kommen.

slich.

ljahr 2019/20).

T—

— G\/M*

SEP*
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! 3 4 5

23/24 24/25 25/26 26/27

— GEP* *

4 5 6 7 8 9 10 11

3 23/24 24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 30/31
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INKLUSIVER SCHULCAMPUS GVM

Grundstuck

Quelle: Ostseezeitung

Bauherr: Stadt Grevesmuhlen, Der Burgermeister
Architekt: Dipl.-Ing. Architekt E.Schneekloth+ Partner
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GRUNDRISS OBERGESCHOSS

SCHULHOF

HA ELT Werkstatt Hausmeister [QAufenthalt Hausmeiste
F:14,18 m2 F: 19,46 m? S 14,61 m?

Sozialarbeiter
F: 15,07 m?
Aufenthalt Hini
F:12,03 m?

Klasse
F:70,00 m?

Sanitatsraum
F:14,86m?

Garderobe
F:42,12m?

Garderoben-Spi

(ca. 2 Arbeitsplatze)

Lehrerarbeitsraum
F: 15,07 m?

NERRRNNRNNANRNEANNNRRNNRRNNNNNEND

NRRNNRRRRRRNNRESRRRRRRENDNED

Teilungsraum

(ca. 2 Arbeitsplatze)
F: 35,00 m?

Lehrerarbeitsraum
F: 15,07 m?

Flur
F:29,92 m?

F: 35,70 m?

Kopieren
F:10,33 m?

(ca. 10 Lehrer)

Lehrerarbeitszimmer
F: 60,00 m?

Klasse Forum Teilungsraum Klasse
F: 70,00 m? F: 72,98 m? F: 35,04 m? F: 70,00 m?

Lehrmittel
F: 20,67 m?

l BAUMREIHE

OG = Schul- und Lehrerbereich (ca. 910 m? BGF)

- schwellenlose Anbindung der Klassen an den Schulhof

- Klassenrdume grossfl. belichtbar / Differenzierungsraume

- Forum/ Lerninseln®mit Sichtbezug ins Griine

- 2. Fluchtweg aus Klassen ohne zusatzl. Treppenhaus

- Barrierefreiheit durch Aufzug, breite Flure, Tiiren, haptile
und taktile Strukturen, Kontraste

- Lehrerbereich separat zuganglich, rdumlich getrennt

1.2 Grundriss-Lésung Variante A

ARCHITEKTEN +INGENIEURE




GRUNDRISS ERDGESCHOSS

Umkl.& WC Kiiche

Technik HLS Lager
F: 23,15 m? F: 18,55 m?

Verteilerkiiche
F: 35,55 m?

WIRTSCHAFTSHOF

Stuhllager
F: 25,58 m?

SPIELFLACHE
HORT

Forum

F. 49,43 m2 Mensa

F: 152,06 m?

l BAUMREIHE l

EG = Hortbereich / Speisesaal (ca. 910 m? BGF)
,Sitztreppe” und Forum mit Sichtbezug ins Griine

- schwellenlose Anbindung tber Aufzug / Zufahrt

- Hortrdume / Speiseraum mit Bezug zu Griinflachen

- Speisesaal/ Kiiche mit angegliedertem Wirtschaftshof

- separate Nutzung aufierhalb der Schule méglich

- technische Raume im Bereich Erdanschttung

1.2 Grundriss-Lésung Variante A

ARCHITEKTEN +INGENIEURE




SCHEMASCHNITT VARIANTE A

1.3 Architektonische Losung Variante A



,Fassaden-ldee 1“

Mogliche Materialien :
Klinker
Putz
Holz

im Kontext zum Bestand.

2.2 Architektonische Lésung NMHE"

ARCHITEKTEN +INGENIEURE




TOP 13

Stadt Grevesmiihlen

Beschlu ssvorlage \Vorlage-Nr: VO/12SV/2021-410
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrender Geschéaftsbereich: Datum: 12.01.2021

Bauamt Verfasser: Holger Janke

Machbarkeitsstudie Hallenbad

Beratungsfolge:

Datum |Gremium Teilnehmer | Ja | Nein |Entha|tung

21.01.2021 Bauausschuss Stadt Grevesmiihlen
26.01.2021 Hauptausschuss Stadt Grevesmiuihlen
08.02.2021 Stadtvertretung Grevesmiuihlen

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung beschliel3t, die Verwaltung zu beauftragen, eine fachgerechte Vergabe
auf Grundlage der vorliegenden Aufgabenstellung (Leistungsbeschreibung) durchzufiihren.

Die Stadtvertretung bestimmt Herrn Schuster, Leiter der Wasserwacht des DRK NWM, Herrn
Norbert Duwe, ehrenamtlicher Wirtschaftsrat der Stadt, den Blrgermeister sowie folgende
vier Mitglieder der Lenkungsgruppe:

Sachverhalt:

Die Stadtvertretung Grevesmuhlen hat auf Ihrer Sitzung am 14.10.2020 beschlossen, dem
Antrag der Fraktionen, der grevesmihlen.jetzt und der SPD, zu folgen und die Verwaltung
mit der Einleitung einer qualifizierten ,Machbarkeitsstudie“ zur Errichtung eines Hallenbades
mit einem 25m-Becken zu beauftragen.

Die Stadtverwaltung hat daraufhin beiliegendes Leistungsverzeichnis erarbeitet, das zur
Grundlage der Beantragung von Férdermitteln und zur Ausschreibung werden soll.

Die Studie wird nur unter der Voraussetzung durchgefihrt, dass eine Férderung maoglich ist.
Entsprechende Recherchen sind erfolgt. Es steht eine Férderung voraussichtlich ab Frihjahr
2021 bis zu einem Projektumfang von 20.000 € zur Verfligung.

Es soll begleitend eine Lenkungsgruppe ,Schwimmbad® aus den 0.g. Teilnehmern gebildet
werden. Diese Lenkungsgruppe hat die Aufgabe der Begleitung des Vergabeverfahrens
sowie der Begleitung des Planungsprozesses. .

Finanzielle Auswirkungen:
Ergeben sich nach Angebotsabgabe

Anlagen:
Aufgabenstellung (Leistungsbeschreibung)

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich
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Aufgabenstellung (Leistungsbeschreibung):

Es wird beabsichtigt, im Rahmen einer Machbarkeitsstudie die Umsetzbarkeit der
Errichtung und des Betreibens eines Hallenbades in der Stadt Grevesmuhlen zu
prufen. In diesem Zusammenhang ist eine betriebswirtschaftliche Analyse, eine
Abschatzung des Nutzerpotenzials anhand regional angelegter Ermittlungen, eine
konkrete Standortempfehlung sowie eine Analyse und Empfehlung eines
Betreibermodells erforderlich.

Die Stadt Grevesmuhlen ist ein Mittelzentrum mit ca. 10.500 Einwohnern, in
Nordwestmecklenburg gelegen. Die Stadt befindet sich 15 km von Ostseebadern mit
nennenswerten touristischer Frequenz entfernt. Geringer Bevolkerungsruckgang und
geringe Arbeitslosigkeit, aber zugleich vergleichsweise geringes Kaufkraftpotenzial
und stetiges Alter werden der Bevdlkerungsstruktur pragen die Stadtentwicklung. Die
Stadt verflgt Uber alle Schulformen bis zum Abitur, einem Kreiskrankenhaus und ist
im weiteren in der Wirtschaft sehr divers aufgestellt.

Die Stadt verfugt Uber ein Naturbad, das in den letzten Jahren nach umfassenden
ModernisierungsmalRnahmen und in Tragerschaft eines Vereins bei wechselnden
Rahmenbedingungen bis zu 10.000 Gaste aufweisen konnte.

Die  Stadtvertretung beabsichtigt mit der  Machbarkeitsstudie  eine
Entscheidungsgrundlage dafir zu erhalten, ob, wo und in welcher unternehmerischen
Konstellation ein Hallenbad in Grevesmuhlen empfohlen werden kann und welche
Chancen und Risiken dabei zu beachten sind.

Die Interessenten zur Umsetzung dieses Projekts gehen davon aus, dass ein
einfaches Hallenbad mit einer 25-Meter-Bahn besonders geeignet sei.

Besonderer Wert wird darauf gelegt, dass anhand von Vergleichsbetrachtungen von
bereits  existierenden  Hallenbadern eigene  ermittelte = Annahmen zu
Kundenpotenzialen, erwartbaren Betriebsergebnissen und zur Eignung einzelner
Betriebsformen Uberpruft werden.

Die Dienstleistung soll im Laufe des Jahres 2021 erbracht werden. Es wird
beabsichtigt, eine Lenkungsgruppe zur stetigen Begleitung der Bearbeitung
einzurichten, bestehend aus Vertretern der Verwaltung und der Politik.

Aufgabenstellung:

1. Analyse des Nutzerpotenzials eines Hallenbades anhand der Analyse der
regional relevanten Einzugsbereiche und Konkurrenzsituation; Herleitung des
Entgeltpotenzials

2. Analyse vergleichbarer Projekte (ca. 7) hinsichtlich organisatorischer
Aufstellung, ihrer Betriebsergebnisse und erreichten Nutzung bzw. Entgelte,
Ubertragung der Ergebnisse auf den Standort Grevesmiihlen

3. Fachlicher Vorschlag zur GréRRe, Ausstattung hinsichtlich des erwartbarem
Betriebsergebnis und zum Standort innerhalb von Grevesmuhlen in Hinblick auf
Erreichbarkeit, Baurecht, Synergieeffekte inkl. Variantenvergleich
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4. Fachliche Vorschlag zum Betriebskonzept inkl. Modelle privatwirtschaftlichen
Investments und Betriebs Dritter

5. Begleitung der politischen Entscheidungsfindungen sowie von Beratungen mit
Rechtsaufsichtsbehérden sowie Forderinstitutionen. (max. 10 Termine)

6. Umsatz- und Ertragsvorschau sowie Investitionsrechnung

Auftraggeber der Leistungen ist die Stadt Grevesmiihlen.

Alle Leistungen unter Ziffer 1 bis 5 sind bis zum 15.12.2021 zu erbringen. Da sich die
Bausteine der Dienstleistungen gegenseitig bedingen, ist mit Angebotsabgabe
darzustellen, welche Meilensteine mit welcher terminlichen Zielvorgabe zugesichert
werden.

Unterlagen:
Aktueller Haushaltsplan der Stadt Grevesmuhlen

Beschluss der Stadtvertretung zur Beauftragung einer Machbarkeitsstudie Hallenbad
Ubersichtsplan der Stadt Grevesmuhlen

Vergabekriterien:

Referenzen 30 %

Beschreibung der Umsetzungsstrategie fur die konkrete Aufgabenstellung 30 %
Zugesicherter Personaleinsatz und Termincontolling 10 %

Preis-Leistung, Wirtschaftlichkeit 30 %

Preis als Pauschalpreis fur konkretes Angebotsportfolio nach eigenem Produktdesign
nach den o.g. Vorgaben wird erbeten. Zudem ist der Tagessatz fur besondere nicht
vertraglich vereinbarte Leistungen auszuweisen.

Angebotsabgabe bis zum 31.03.2021
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Stadt Grevesmiihlen

Beschlussvorlage \Vorlage-Nr: VO/12SV/2021-411
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiilhrender Geschéftsbereich: Datum: 12.01.2021

Bauamt \Verfasser: Rath, Ivon

Antrag auf Einleitung eines Bebauungsplanverfahrens gem. § 12
BauGB fir den Neubau von Betriebs- sowie Wohngebauden eines
nicht storenden Gewerbebetriebes, Gebhartstrale 9

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Enthaltung

21.01.2021 Bauausschuss Stadt Grevesmihlen
08.02.2021 Stadtvertretung Grevesmuhlen

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung beschlie3t, dem beiliegenden Antrag des Vorhabentragers

Cornell Barfuf3
Am Lustgarten 17
23936 Grevesmuhlen

auf Einleitung eines Bebauungsplanverfahrens gem. § 12 BauGB fir den Neubau von
Betriebs- sowie Wohngebauden eines nicht stérenden Gewerbebetriebes in Grevesmiihlen,
Gebhartstraflle 9, zu zustimmen

Sachverhalt:
Es wird die Eréffnung eines B-Plan-Verfahrens beantragt (siehe Anlage).

Die zur Bebauung vorgesehenen Grundstlicke liegen nicht innerhalb eines
Bebauungsplanes und sind im Flachennutzungsplan als ,Griinflache“ dargestellt.

Zur Realisierung der Vorstellungen des Vorhabentragers ist eine neue Uberplanung der
Flache durch einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan gemaly § 12 BauGB erforderlich.
Der Antragsteller wird den Nachweis als Eigentiimer der betreffenden Grundstlicke sowie
Uber die Zahlungsfahigkeit erbringen. Die Ubernahme der aller anfallenden Kosten muss
diesbzgl. noch zugesichert werden.

Finanzielle Auswirkungen:
Der Stadt Grevesmuhlen entstehen keine Kosten.

Anlagen:
Antrag
Luftbild

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich
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Cornell Barful} @V Eilt

Am Lustgarten 17 -
23936 Grevesmiihlen Stadt Grevesmihlen

Eingegangen

04 Dez. 2020

Bgm | HA KA BA OA

l

Stadt Grevesmiihlen
Rathausplatz 1
23936 Grevesmiuhlen

Grevesmiuihlen, 2020-12-04

Antrag auf Aufstellung eines Bebauungsplanes

Sehr geehrter Herr Jahnke,

ich beabsichtige mein Grundsttick Gebhardt-Stral3e 9 in Grevesmiihlen zu Wohnzwecken und
nichtstdrendem Gewerbe zu nutzen. Das ist zur Zeit nicht mdglich, da es sich planungsrechtlich im
AulRenbereich befindet.

Daher bitte ich um Aufstellung eines Bebauungsplanes, bzw. Erweiterung des angrenzenden
Bebauungsplanes mit Festsetzung eines ,Allgemeinen Wohngebietes.”

Mit freundlichen GriiRen

Cornell Barful},

Bankverbindung: Sparkasse Mecklenburg-Nordwest
IBAN: DE82140510001000060361, BIC: NOLADE21WIS
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Datum:14.01.2021 Name: AG61IRa Mafstab 1:1000.0 BLATT-Nr. 1/1

© Zweckverband Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung Grevesmiihlen, Karl-Marx-Str. 7/9, 23936 Grevesmiihlen,Telefon: 03881-7570, info@zweckverband-gvm.de
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Stadt Grevesmiihlen

Beschlu ssvorlage \Vorlage-Nr: VO/12SV/2021-420
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrender Geschéaftsbereich: Datum: 25.01.2021

Bauamt \Verfasser: Herpich, Cornelia

Umlegungsverfahren U 4 "Zum Sagewerk"
Beauftragung der Geschaftsstelle

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Enthaltung

26.01.2021 Hauptausschuss Stadt Grevesmiihlen
08.02.2021 Stadtvertretung Grevesmuhlen

Beschlussvorschlag:

Die Stadtvertretung der Stadt Grevesmiuhlen beschliel’t die Tatigkeiten einer Geschaftsstelle
zur Vorbereitung der im Umlegungsverfahren zu treffenden Entscheidungen gemal § 46
Abs. 4 Satz 3 in Verbindung mit § 6 Abs. 1 und 2 UmIALVO M-V der Offentlich bestellten
Vermessungsingenieurin  Kerstin  Siwek, (Anschrift: Vermessungsbiro Kerstin  Siwek,
Kanalstrale 20, 23970 Wismar) zu Ubertragen.

Sachverhalt:

Mit Beschluss vom 08.02.2016 hat die Stadtvertretung die Tatigkeit einer Geschéaftsstelle an
den Offentlich bestellten Vermessungsingenieur Lothar Bauer tbertragen. Herr Bauer hat
zum 31.12.2018 die Sozietdt des Vermessungsbiros Bauer und Siwek in den Ruhestand
verlassen. Frau Siwek fihrte im Auftrag des Landesamtes flr innere Verwaltung die
Abwicklung der bestehenden Antrage aus. Der Auftrag zur Geschaftsabwicklung durch
Landesamt fir innere Verwaltung ist befristet und aus diesem Grund soll der Beschluss zur
Ubertragung der Geschéftsstelle erfolgen.

Gemal §46 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit § 6 der
Umlegungsausschusslandesverordnung (UmIALVO M-V) kdénnen die vom
Umlegungsausschuss  (Umlegungsstelle) im  Umlegungsverfahren zu treffenden
Entscheidungen von einer Geschaftsstelle vorbereitet werden. Die Aufgaben der
Geschéftsstelle des Umlegungsausschusses sollen gemaR § 46 Abs. 4 BauGB in Verb. mit
§6 Abs. 2 UmIALVO M-V der Offentlich bestellten Vermessungsingenieurin Kerstin Siwek
aus Wismar Ubertragen werden.

Finanzielle Auswirkungen:
MaRnahme soll sich aus der Abschépfung der umlegungsbedingten Vorteile finanzieren;
genauere Angaben erst nach Abschluss der anhangigen Klageverfahren moglich

Anlagen:

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich

78 von 80 in Zusammenstellung



TOP 16

Stadt Grevesmiihlen

Besch|ussvor|age \Vorlage-Nr: VO/12SV/2021-416
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrender Geschéaftsbereich: Datum: 18.01.2021

Bauamt \Verfasser: Bichbaumer, Sandra

Antrag der SPD-Fraktion auf Anderung der Bebauungspline Nr. 30,
34.1 und 34.2 der Stadt Grevesmiihlen

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Enthaltung

08.02.2021 Stadtvertretung Grevesmiuhlen

Beschlussvorschlag:

Der Biirgermeister wird beauftragt, das Verfahren zur Anderung der Bebauungsplane Nr. 30,
34.1 und 34.2 (Wohngebiet Mihlenblick) einzuleiten, so dass die Beschrankungen flr
regenerative Anlagen (Photovoltaik bzw. Solarthermie) auf max. 20% der bestehenden
Dachflachen aufgehoben wird.

Sachverhalt:

In dem o.g. Wohngebiet besteht fir alle Teilbereiche die Einschrankung zur Errichtung von
Anlagen von regenerativen Energien. In dem Bereich solcher Anlagen gab es in den letzten
Jahren eine erheblich wirtschaftliche, 6konomische und finanzielle Entwicklung. Die
Installation solcher Anlagen ist flir Hausbesitzer erheblich attraktiver geworden und auch ein
Muss bei der Errichtung von Neubauten. Das neue Gebaudeenergiegesetz stellt hierbei
weitere Anforderungen an die Bauherren bei der Umsetzung eines Bauvorhabens. Auch die
Akzeptanz solcher Anlagen ist in der Bevolkerung gestiegen und ist vermehrt im Stadtgebiet
anzufinden.

Die Stadt Grevesmihlen selbst ist in vielen Bereichen der regenerativen Energien breit und
modern aufgestellt. Ein Baustein dieser positiven Entwicklung ist der Verein ,Grevesmuhlen -
Stadt ohne WATT - Verein fUr nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung e. V.“ der sich seit
Jahren fir nachhaltige Entwicklung in unserer Region engagiert und einsetzt. Dort heil3t es:
.Der Verein versteht sich als Motor fUr die Gestaltung und Umsetzung einer nachhaltigen
Entwicklung der Stadt Grevesmuhlen und ihrer umliegenden Amtsgebiete.“ Aus diesen und
weiteren Griinden, sollten die vorhandenen Beschrankungen in den o.g. Baugebieten
aufgehoben werden.

Finanzielle Auswirkungen:
Kosten der Anderung der Bebauungsplane, die noch nicht im Haushalt erfasst sind.
Anlagen:

Antrag der SPD-Fraktion

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich
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SPD Fraktion
Stadtvertretung Grevesmihlen

Antrag der SPD Fraktion an die Stadtvertretung Grevesmiihlen

Der Biirgermeister wird beauftragt, das Verfahren zur Anderung der Bebauungspline Nr. 30,
34.1 und 34.2 (Wohngebiet Mihlenblick) einzuleiten, so dass die Beschrankungen fir
regenerative Anlagen (Photovoltaik bzw. Solarthermie) auf max. 20% der bestehenden
Dachflachen aufgehoben wird.

Begriindung:

In dem o.g. Wohngebiet besteht fiir alle Teilbereiche die Einschrankung zur Errichtung von
Anlagen von regenerativen Energien. In dem Bereich solcher Anlagen gab es in den letzten
Jahren eine erheblich wirtschaftliche, 6konomische und finanzielle Entwicklung. Die
Installation solcher Anlagen ist flir Hausbesitzer erheblich attraktiver geworden und auch ein
Muss bei der Errichtung von Neubauten. Das neue Gebadudeenergiegesetz stellt hierbei
weitere Anforderungen an die Bauherren bei der Umsetzung eines Bauvorhabens. Auch die
Akzeptanz solcher Anlagen ist in der Bevolkerung gestiegen und ist vermehrt im Stadtgebiet
anzufinden.

Die Stadt Grevesmiuihlen selbst ist in vielen Bereichen der regenerativen Energien breit und
modern aufgestellt. Ein Baustein dieser positiven Entwicklung ist der Verein ,Grevesmiihlen -
Stadt ohne WATT - Verein fiir nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung e. V.” der sich seit
Jahren fur nachhaltige Entwicklung in unserer Region engagiert und einsetzt. Dort hei3t es:
»,Der Verein versteht sich als Motor fiir die Gestaltung und Umsetzung einer nachhaltigen
Entwicklung der Stadt Grevesmiuihlen und ihrer umliegenden Amtsgebiete.” Aus diesen und
weiteren Griinden, sollten die vorhandenen Beschrankungen in den o.g. Baugebieten
aufgehoben werden.

gez.
Stefan Baetke
SPD Fraktionsvorsitzender

80 von 80 in Zusammenstellung



	Tagesordnung
	Ö Top 2 VO/12SV/2021-419
	Ö Top 3 VO/12SV/2021-418
	Ö Top 3 VO/12SV/2021-418 Anlage 01 'SVS_2021-02-08'
	Ö Top 7 VO/12SV/2020-398
	Ö Top 7 VO/12SV/2020-398 Anlage 01 'Anlage Beschluss SVS-398 _Spenden 2020'
	Ö Top 9 VO/12SV/2021-401
	Ö Top 9 VO/12SV/2021-401 Anlage 01 '2021-01-06 Bericht Vorsitzender RPA 2020 (PDF)'
	1.	Zum Bericht allgemein
	2.	Der gemeinsame Rechnungsprüfungsausschuss der Stadt Grevesmühlen und des Amtes Grevesmühlen-Land
	3.	Zum Prüfungsverfahren und Prüfungsumfang

	Ö Top 10 VO/12SV/2021-400
	Ö Top 10 VO/12SV/2021-400 Anlage 01 '2020-11-23 Zuwendungsordnung Entwurf'
	Ö Top 10 VO/12SV/2021-400 Anlage 02 '2021-01-27 Zuwendungsordnung Entwurf'
	Ö Top 11 VO/12SV/2021-422
	Ö Top 11 VO/12SV/2021-422 Anlage 01 'ParkgebührenVO'
	Ö Top 11 VO/12SV/2021-422 Anlage 02 'Synopse zur ParkgebührenVO'
	Ö Top 12 VO/12SV/2021-405
	Ö Top 12 VO/12SV/2021-405 Anlage 01 'Erläuterungstext zur Tabelle Schul- und Kitaplanung (PDF)'
	Ö Top 12 VO/12SV/2021-405 Anlage 02 'Schul- und Kitaplanung Tabelle, Stand Dezember 2020'
	Zusammenfassung
	, Geburten laut Einwohnermeldea
	Grundschüler Prognose Landkreis


	Ö Top 12 VO/12SV/2021-405 Anlage 03 'Schulcampus Grundstück'
	Ö Top 12 VO/12SV/2021-405 Anlage 04 'Schulcampus Lageplan'
	Ö Top 12 VO/12SV/2021-405 Anlage 05 'Schulcampus Entwurfsplanung 1.BA'
	Ö Top 12 VO/12SV/2021-405 Anlage 06 'MuFuG Grundriss_Schnitt'
	Ö Top 12 VO/12SV/2021-405 Anlage 07 'MuFuG Fassadenidee 1'
	Ö Top 13 VO/12SV/2021-410
	Ö Top 13 VO/12SV/2021-410 Anlage 01 '2021-01-28 2021-01-28 Aufgabenstellung_Leistungsbeschreibung_Hallenbad_geändert (PDF)'
	Ö Top 14 VO/12SV/2021-411
	Ö Top 14 VO/12SV/2021-411 Anlage 01 '2020-12-04 Antrag auf Aufstellung eines Bebauungsplanes von Cornell Barfuß, Am Lustgarten 17, GVM'
	Ö Top 14 VO/12SV/2021-411 Anlage 02 'Luftbild Gebhartstraße 9'
	Ö Top 15 VO/12SV/2021-420
	Ö Top 16 VO/12SV/2021-416
	Ö Top 16 VO/12SV/2021-416 Anlage 01 'Antrag SPD-Fraktion'

